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Deutsche Zentralregierung neu diskutiert
Sowjetunion befürwortet, England nicht abgeneigt — Deutsche Wirtschaftsbelebung in dänischem Interesse — Es geht um Kohle und Eisen

haber meldet , daß über gewisse Dinge keine Infor -»
mationen verfügbar , seien , würden die drei anderer !
ihre eigenen Berichte abfassen .

1

Die englische Delegation für Moskau
London , 14 . Febr . (dena ) Die britische Dele¬

gation für die Moskauer Konferenz über
Deutschland umfaßt etwa 150 Mitglieder , die
am 1 . März nach der sowjetischen Hauptstadt
abreisen werden . Leiter der brit . Abordnung
ist Außenminister B e v i n , der von zwei Pri¬
vatsekretären , zwei Detektiven und seinem
Leibarzt Dr . M a c c a 11 begleitet wird .

Persien verlangt Teilnahme
an Moskauer Konferenz *

Teheran , 14. Febr . (dena -Reuter ) Das per¬
sische Außenministerium hat am 13 .' Febr . ein

London , 14. Febr . (dena ) Der Wiederaufbau
der deutschen, . Wirtschaft und die Schaffung
zufriedenstellender sozialer und wirtschaft¬
licher Bedingungen für das deutsche Volk
werden in einem Zusatz zu dem dänischen
Memorandum vorgeschlagen , den der , dänische
Gesandte in London , Graf Reventlow , den
Sonderbeauftragten für Deutschland über¬
reichte .

Es sei der Wunsch der dänischen Regierung , daß
sich der nationale Wettbewerb zwischen den Dänen
und Deutschen in Südschleswig ohne Einmischung
von außen und auf freier Basis entwickeln könne .
In erster Linie benötige Dänemark Kohle , als weitere
Reparationsleistungen Düngemittel , Maschinenwerk¬
zeuge , Eisen und Stahl .

. Über das sowjetische Memorandum
Anschließend befaßten sich die Sonderbeauf¬

tragten damit , die genaue Bedeutung der Teile
des sowjetischen Memorandums zu klären , in
denen eine Unterscheidung zwischen „direkt
interessierten alliierten Mächten “ und „be¬
sonders interessierten alliierten Mächten “ ge¬
macht wird , sowie mit der Frage , inwieweit
jeder dieser Staaten durch die Großen Vier zu
Rate gezogen werden soll .

Ein Land soll als „ direkt Interessiert “ bezeichnet
werden , wenn es sich um eine diese Nation allein
betreffende Frage handelt . Dagegen kann von „be¬
sonderem Interesse “ oder auch nur „Interesse “ ge¬
sprochen werden , wenn es sich um ein Problem
handelt , das alle an der Lösung der Deutschland -
Frage interessierten Nationen .angeht .

Die sowjetischen Vorschläge sehen vor , daß einer • führen erklärte Her¬
deutschen Zentralregierung die Möglichkeit gegeben
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werden sollte , Ihre Ansicht bei der allgemeinen Frie¬
denskonferenz darzulegen . Sie fordern , daß zwölf

■kleinere alliierte Länder , die von Deutschland be¬
setzt waren und als an Deutschland „direkt Inte¬
ressiert “ bezeichnet werden , von den .Außenmini¬
stern eingeladen werden sollten , an den Besprechun¬
gen teilzunehmen .

Telegramm an den Außenministerrat gerichtet ,
in dem um die Teilnahme Persiens an der
Moskauer Friedenskonferenz über Deutsch¬
land nachgesucht wird .

Um die Friedensverträge
London , 14 Febr . ( dena -Reuter ) Der britische

Standpunkt zu einer eventuellen späteren Re¬
vision des italienischen Friedensvertrages
wurde der italienischen Regierung übermittelt .

Eine Revision der Klauseln des Friedensvertrages
sei eine Angelegenheit der vier Großmächte .

Großbritannien hat die bulgarische Regie¬
rung im Zusammenhang mit ' der Unterzeich¬
nung des bulgarischen Friedensvertrages am
11 . Febr . formell anerkannt .

Hoovervor den Ernährungsministem
Überschüsse an notleidende Gebiete — Für bessere Ernährung der deutschen Jugend

München , 14. Februar ,
(dena ) Amerika , wie Ka¬
nada , Australien und
Argentinien unterneh¬
men alle Anstrengungen ,
um die bei ihnen vor¬
handenen Überschüsse an
Nahrungsmitteln an die
notleidendeff Gebiete aus -

Das englische Memorandum
Das von dem britischen Delegierten Sir Wil¬

liam Strang unterbreitete Memorandum
schlägt vor , daß die Vorbereitungsarbeiten des
deutschen Friedensvertrages von dem Außen¬
ministerrat und den Sonderbeauftragten durch¬
geführt werden sollen . Dabei sollen 18 andere
alliierte Staaten zu Rate gezogen werden .

Zur Frage der deutschen Zentralregierung erklärte
er , daß er es als unnötig ansehe , die Bildung einer
solchen Regierung vor Einberufung der allgemeinen
Friedenskonferenz abzuw _arten . Falls aber eine solche
Zentralregierung zu diesem Zeitpunkt bestehe , sollte
sie vor Unterzeichnung der Friedensvertrages zu
Rate gezogen werden .

Alliierter Deutschlandbericht
Berlin , 14 . Febr . (ap )

' Die alliierten Befehls¬
haber in Berlin einigten sich im wesentlichen
über die Abfassung des gemeinsamen Deutsch -

bert Hoover , der Son¬
derbeauftragte Präsident
Trumans zur Unter¬
suchung der Ernährungs¬
lage in Deutschland und
Österreich , vor den ver¬
sammelten Emäjirungs -
ministem der US - und
britischen Zone am 11 .
d . Mts . in Stuttgart .

Wie der bayerische Er¬
nährungsminister , Dr . Baum¬
gartner . dazu mitteilte , sei
Hoover vor allem die Un¬
terernährung der deutschen Schuljugend und die
Studenten aufgefallen , in deren Händen das zu¬
künftige Geschick Deutschlands liegen werde . Er
versprach , sich besonders für eine Besserung der
Ernährutfig aieser Jugend einzusetzen .

Fettknappheit auf Jahre
Berlin , 14 . Febr . (dena ) Die Weltknappheit

an Fetten wird noch viele Jahre anhalten ,
heißt es in einer Mitteilung der britischen
Kontrollkommission für Deutschland .

Deutschland muß seinen Fettbedarf weitgehend selbst
decken . Es ist w ^ tgehend auf seine eigenen Fett¬
quellen angewiesen , wenn es seine Fettration auf -
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landDerichtes und seine Unterbreitung bei der recht erhalten will . Dies gedeutet nun keineswegs ,
Moskauer Außenministerkonferenz im März ,
doch läßt der Beschluß des Koordinierungs¬
komitees , das Recht zur einseitigen Abfassung
und Vorlage von Berichten anzuerkennen ,
deutlich die über den Bericht bestehenden
Meinungsverschiedenheiten hervortreten .

Auf Ersuchen General Clays wurde die Sit¬
zung des Koordinierungskomitees vor Erledi¬
gung der Geschäftsordnung vertagt .

Somit stellt die Entscheidung , jeder Besatzungs¬
macht das Recht zu einem eigenen Bericht zuzu¬
billigen , offensichtlich • einen Kompromiß zwischen
den beiden entgegengesetzten Anschauungen dar .

In dem Falle also , wo einer der alliierten Befehls -

daß die Militärregierung in ihren Bemühungen , Fette
aller Art einzuführen , nachlassen wird .

Noch keine Fleischrationskürzung
Stuttgart , 14 . Febr . (dena ) Wie die Presse¬

stelle de's Länderrats in Stuttgart mitteilt , sind
in der Berliner Presse irreführende Berichte
über geplante Rationsherabsetzungen für
Fleisch in der amerikanischen und britischen
Zöne veröffentlicht worden . Der Vorsitzende
des Ernährungs - und Landwirtschaftsrat 2s für
die zwei Zonen teilt mit , daß die Rationen für
die 99. Zuteilungsperiode bisher noch nicht

Zum Tode Oberst W. W. Dawsons
Am 11 . Februar starb in Stuttgart Oberst

William W . D a w s o n , der frühere Direktor der
amerik . Militärregierung für Württemberg -

%

schwer überbrückbare Kluft von dem Volke
trennte , dessen Kontrolle seine Aufgaoe war .
Was diesen Amerikaner für uns Deutsche be¬
merkenswert mafchte und was uns bewegt ,
dem Toten ein ehrendes Gedenken zu widmen ,
ist der Umstand , daß es ihm gelungen war ,
jene Kluft zu beseitigen , an die Stelle der
Fremdheit die Freundschaft , an die Stelle
militärischer Strenge liebevolles Verständnis
zu setzen . Es fehlt der Raum , der erfolgreichen
Tätigkeit Oberst Dawsons als Direktor der
Militärregierung und als Verbindungsmann
zwischen dem Länderrat und dem Militärgou¬
verneur in Einzelheiten zu gedenken . Es ge¬
nügt , die Minister und Beamten der süddeut¬
schen Regierungen als Zeugen anzurufen . Sie
bestätigten , daß der Verstorbene schon in den
Tagen nach dem Zusammenbruch , als er noch
in Schwäbisch -Gmünd in seinem vorläufigen
Hauptquartier saß , alle jene liebenswürdigen
Eigenschaften zeigte , die ihm in der Folgezeit
einen großen Kreis aufrichtiger Freunde un¬
ter der deutschen Bevölkerung gewann .
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Herbert Hoover (links ), der Sonderbeauftragte Präsident Trumans , vor
den Ernährungsministern der US - und britischen Zone in Stuttgart .

(dena -Bild )

festgesetzt worden sind , so daß auch über eine
eventuelle Kürzung nicht berichtet werden
kann .

Kohlepförderung-steigt weiter
Berlin , 14 . Febr . (ap ) Mit Hilfe straff durch¬

geführter Erfassungen neuer Arbeitskräfte
und eines neuen Prämien - Systems ist die För¬
derung von Ruhrkohle wieder auf einen neuen
Nachkriegs -Höchststand gebracht worden , doch
kann die durch Kohlenmängel hervorgerufene ,
weit verbreitete Lähmung der westdeutschen
Industrie noch nicht behoben ^ werden , erklärte
Generalleutnant Lucius D . C1 a y am 10 d .
Mts .

Trotz des kalten Wetters und der gespannten
Transportlage , ist in den Bergwerken des Ruhr¬
gebietes am 28. Jan . mit einer Tagesförderung von
222 771 to . Kohle eine neue Rekordleistung nach dem
Kriege erreicht worden .

Die Vereinigten Westzonen erweiterten ihr Han¬
delsabkommen mit der Sowjetzone für die letzten
drei Quartale de ^ Jahres 1947 auf einen gegenseiti¬
gen Güteraustausch im Werte von 10 Millionen RM.

Kohlenkrise in England
London , 14 . Febr . (dena -Reuter ) Die gesamte

wirtschaftliche Struktur des Landes ist in Ge¬
fahr , so betont die „ Times “ in einem Artikel
über die Kohlenkrise .

Die gegenwärtige Kohlenkrise sei nur ein Symp¬
tom der allgemeinen Zerrüttung der britischen Wirt¬
schaft . Die Krise sei Im wesentlichen eine Folge
der beiden Weltkriege . Hierdurch seien die Funda¬
mente der gesamten Wirtschaft schwer erschüttert
worden und aus dem Gläubigerland von 1914 sei das
Schuldnerland 1.947 geworden .

Opposition fordert Absetzung -Shinwclls
London , 14. Febr . (dena -Reuter ) Die Ab¬

setzung Shinwells , britischer Minister für
Brennstoff und Energiewirtschaft , wurde am
13 . d . Mts . von verschiedenen Mitgliedern der
Opposition des britischen Oberhauses bei einer
lebhaften Debatte über die Kohlenkrise im
Oberhaus gefordert .

Tschechoslowakei an Ungarn
Prag , 14 . Febr . (ap ) Die Regierung der

Tschechoslowakei hat dem ungarischen Außen¬
ministerium vier Noten ' überreicht , die Pro¬
teste . gegen teilweise schwere Grenzver¬
letzungen enthielten , daß Ungarn dem Abkom¬
men über den Minderheitenaustausch nicht
nachgekommen siei und außerdem wurde der
ungarische Protest gegen das tschechoslowa¬
kische Arbeiter - Erfassungsgesetz zurückge¬
wiesen .

Finnisch-russisches Zusammengehen
Helsinki , 14. Febr . (ap ) Der finnische Präsi¬

dent Juho P a a s i k i v i erklärte am 13 . ds .
Mts . , daß Finnland „Seite an Seite mit der
Sowjetunion “ gegen jedes Land kämpfen
würde , das Rußland über finnisches Gebiet an -
griffe .

Sowjetunion demobilisiert weiter
London , 14. Febr . (dena -Reuter ) Das Präsi¬

dium des Obersten . Sowjet hat einen neuen
Demobilisierungserlaß herausgegeben , wonach
zwei Jahrgänge aus der Armee , ein Jahrgang
aus den sowjetischen Luftstreitkräften und drei
Tahrgänge aus der sowjetischen Marine ent¬
lassen werden

USA einverstanden
Washington , 14 . Febr . (dena ) EdwinPa uley ,

Sonderbeauftragter Präsident Trumans für
Repärationsfragen , gab am 12 . Febr . die Stel¬
lungnahme der USA zu den sowjetischen Re -
parationsansprüthen an Deutschland bekannt ,
.velche die Sowjetunion voraussichtlich bei der
kommenden Moskauer Konferenz geltend mä¬
hen wird .
Pauley erklärte , daß die USA keine Einwendungen

dagegen erheben würde , wenn die Sowjetunion von
Deutschland Reparationen nähme .

Um das Atomgeheimnis
New York , 14. Febr . (dena -Reuter ) Die USA

sind nicht mehr die alleinigen Besitzer des
Atomgeheimnisses , erklärte am 12 . d . Mts . der
ehemalige amerikanische Handelsminister Hen¬
ry Wallace in der von ihm herausgegebenen
liberalen Wochenzeitung „New Republic “ .

Wallace behauptete , daß Großbritannien , Frank¬
reich und , ,ein skandinavischer Staat “ Atomanlagen
bauen würden .

Wfellace forderte abschließend , daß die USA sich
mit anderen Völkern der Vereinten Nationen ver¬
einigen sollten , um ein Weltsicherheitssystem zu
schaffen .

Deutsche Sozialisten
nach England eingeladen

London , 14 . Febr .
"
(dena -Reuter ) Deutsche

Sozialdemokraten werden an einer Konferenz
der sozialistischen Staaten Europas teilnehmen ,
die von der unabhängigen britischen Labour -
Party für den 21 . und 22 . Februar nah Lon¬
don einberufen worden ist . Einladungen zu
der Konferenz sind weiter an die Sozialisten
Frankreiths , Hollands , Italiens , Griechenlands
und Spaniens ergangen .

Zweite franz . Preissenkung angekündigt
Paris , 14 . Febr . (dena ) Die zweite allgemeine

Preissenkung um 5 Prozent werde während
der nächsten Woche in Frankreich durchge¬
führt werden , erklärte am 8 . ds . Mts . der so¬
zialistische Premierminister Paul R a m a d i e r
in einer Rundfunkansprache an das franzö¬
sische Volk .

Flugzeuge für Griechenland
Athen , 14. Febr . (ap ) Der griechische Luft¬

fahrtminister bestätigte am 11 . d . Mts ., daß
mit der englischen Regierung ein Vertrag über
die Lieferung von Flugzeugen und Ausrü¬
stungen abgeschlossen worden sei ; er gab je¬
doch keine Zahlen an .

55 000 Bergarbeiter für Ruhrgebiet
Kassel , 14 . Febr . (dena ) Rund 55 000 Berg¬

arbeiter soll die amerikanische Besatzungszone
für den Ruhrbergbau anwerben , erklärte Mini¬
sterialrat Dr . Herbert En gl er , am 13 . Febr .

Davon solle Hessen 13 750 , Bayern 27 500 und Würt -
temberg -Baden 13 750 Arbeiter zur Verfügung stellen .

Vernehmung der Minister
Untersuchung der Vorgänge zur Annahme des Ermächtigungsgesetzes

Stuttgart , 14 . Febr . (dena ) Der parlamenta¬
rische Ausschuß zur Untersuchung der Vor¬
gänge , die zur Annahme des Ermächtigungs¬
gesetzes geführt hatten , setzte seine Arbeit fort .

Innenminister Fritz Ulrich äußerte , seiner

Auf der Suche närfi dem Verständnis der Meinung nach habe vom Sommer 1932 ankeine
_ j _ ±_ i_ _ nli . _ £- J Ua . üffncflir *VilroH w\ r»Vir» Koot o n rlori oino narlanoon .

Oberst w . Bawson (dena -Bild )

Baden , zuletzt Leiter des Koordinierungs¬
amtes beim Länderrat .

Oberst Dawson war ein Offizier der ameri¬
kanischen Besatzungsmacht und als sol her den
Gesetzen unterworfen , die der letzte Krieg
für das Verhältnis zwischen Siegern und Be¬
siegten gesetzt hat . Dies heißt , daß ihn eine

heutigen deutschen Situation fand der Ver
storbene mehr als sachliche Aufklärung . Er

" fand auch Zugang zu anderen , tieferen Be¬
zirken des deutschen Wesens . (RD )

Trauerfeierlichkeiten für Oberst Dawson
Stuttgart , 14 . Febr . (dena ) Die Trauerfeiet

für den am 10 . Februar verstorbenen Oberst
William W . Dawson , Leiter des Koordi¬
nierungsamtes der amerik . Militärregierung
beim Länderrat , fand am 13 . Februar in der
Markuskirche statt .

Bel der Trauerfeier waren anwesend : Die Witwe
des Verstorbenen , Marguerite Dawson , General Frank
A . K e a t i n g . der Leiter der amerikanischen Mili¬
tärregierung für Württemberg -Baden Sumner S e -
wall , der französische Militärgouverneur von Süd¬
württemberg -Südbaden , General W i d m e r , mehrere
höhere amerikanische und französische Offiziere und
der württembergisch -badische Ministerpräsident Dr .
Reinhold Maier mit Mitgliedern seines Kabinett ».

Möglichkeit mehr bestanden , eine parlamen¬
tarische Regierung zu bilden .

Die bürgerlichen Parteien , die Hitler zugestimmt
haben und ihr) damit zu hemmen hofften , hätten
sich getäuscht .

Auf den Lauf der Dinge würde weder das
„Ja “ noch das „Nein “ einen Einfluß gehabt
haben , stellte der ehemalige württembergisch -
badische Kultusminister Dr . Theodor H e u ß
fest .

'

„ Ich habe nicht den Eindruck , daß ich ohne
Schuld bin “

, erklärte der ehemalige Vertreter
des Christlich -Sozialen Volksdienstes Paul
Bausch .

Er habe sich gewundert , daß er wegen seiner
Zustimmung zum Ermächtigungsgesetz seiner
Zeit so viel gelobt worden sei , erklärte Reichs -
mipister a . D . Hermann Dietrich .

Man habe versucht , die Revolution , in der man
sich befunden habe , in geordnete Bahnen zu lenken .

Man hätte Hitler die ganze Verantwortung
übergeben müssen , dann würde sich gezeigt
haben , daß auch er die Probleme nicht lösen
konnte , sagte Kultusminister Wilhelm Simp -
fendörfer .

Simpfendörfer erklärte , daß Iweder der Abgeord¬
nete Kling noch er jemals Hospitant der NSDAP ge¬
wesen sei .

Die Nazis hätten das Gesetz gar nicht ge¬
braucht , äußerte zum Schluß der Sitzung der
Generalsekretär , Erich Großmann .

Erklärung Minister Kohls
Mannheim , 14 . Febr . (dena ) „ Wir begrüßen

die von den sozialdemokratischen Funktionä¬
ren Mannheims gefaßte Entschließung zum
Fall Maier contra Maier , in der die Zustim¬
mung zum Ermächtigungsgesetz als belastend
erklärt wurde und vor der Spruchkammei
verantwortet werden muß “

, erklärte der würt¬
tembergisch - badische Arbeitsminister Rudoll
Kohl am 12 . d . Mts . in einer Versammlung
der KPD in Mannheim .

Per Minister betonte , daß die KPD schon bei der
Regierungsbildung geltend gemacht habe , daß ihre
Bereitschaft zur Zusammenarbeit keinesfalls eine
Rechtfertigung der Haltung jener Abgeordneten und
Parteien im März 1933 bedeute .

Funkmeldungen :

Aus aller Welt
Washington . In einer Erklärung \ Präsident Tru¬

mans vom 13. d . Mts . heißt es , daß die USA be¬
reit sind , alles in ihrer Macht befindliche zu tun ,
um die durch die gegenwärtige Kohlenkrise her¬
vorgerufene Notlage Großbritanniens zu mildern , (ap)

New York . Der Weltsicherheitsrat beschloß laut
BBC in den frühen Morgenstunden des Donnerstag ,
eine „ allgemeine Abrüstungskommission “ zu schaffen ,
deren Aufgabenbereich von dem der Atomenergie¬
kommission getrennt sein soll . Der Beschluß wurde
angenommen , (dena )

London . Außenminister B e v i n erklärte am 12. d.
Mts ., während eines Banketts der ehemaligen Rei -
gateschüler , daß Englands Außenpolitik von der
gegenwärtigen wirtschaftlichen Schwäche beeinflußt
sei . (ap) - .

Paris . Das französische Kabinett stimmte für die
Abhaltung von Neuwahlen im Departement Drome
am 30. März , da der gegenwärtige Kolonialministpr
Marius Moutet und andere Deputierte daselbst un¬
ter Fälschung der Stimmenabgabe gewählt worden
sind , (ap)

Athen . 17 Abgeordnete der griechischen Volkspartei
haben ihren Austritt erklärt und unter Leitung eines
Deputierten der unabhängigen Royalisten eine neue
politische Partei gebildet , (dena )

Tryman bleibt im Amt
Washington , 15 . Febr . (ap ) Präsident

Tr Hm an erklärte am 13. d . Mts . in seiner
’ Pressekonferenz , er werde „ ohne Rücksicht auf

engherzige politische Erwägungen “ im Amt
bleiben .

USA-Botschafter abberufen
Warschau , 15. Febr . (dena ) Arthur Bliss

Lane , der USA -Botschafter in Polen , kün¬
digte am 14. d . Mts . seine baldige Abreise nach
Washington an . In Kreisen , die der amerikani¬
schen Botschaft nahestehen , verlautet , daß
Botschafter Bliss Lane vermutlich nicht nach
Warschau zurückkeffren werde .

Marshall prüft deutsches Problem
Washington , 15. Febr . (dena -Reuter ) Der

amerik . Außenminister George C . M a r s h a 11
prüft gegenwärtig an Hand der ihm von den
Fachleuten des Außenministeriums übermittel¬
ten Memoranden diejenigen Fragen , die im Zu¬
sammenhang mit einer Regelung der Deutsch¬
landfrage im kommenden Monat vom Außen¬
ministerrat erörtert werden sollen . Es wird
nicht erwartet , daß Marshall an den Grundsät¬
zen , die von seinem Vorgänger James F . Byrnes
für die Erörterung der Deutschlandfrage nie¬
dergelegt wurden , wesentliche Änderungen
vornehmen wird .

Zur Urteilsverkündung • gegen Papen
Nürnberg , 15. Febr . ( dena ) Im Spruch¬

kammerverfahren gegen Franz v . Papen wird
voraussichtlich am 21. Februar der Spruch
verkündet werden .
Prozeß gegen Tillessen am 25. Februar

Konstanz , 15. Febr . ( dena ) Der Prozeß ge¬
gen den des Mordes an Matthias Erzberger
ahgeklagten Heinrich Tilless en beginnt am
25. Februar vor der Großen Strafkammer des
Landgerichts Konstanz .

Treffen der Ministerpräsidenten
Wiesbaden , 14 Febr . (dena ) Die Ministerprä¬

sidenten der US - und der brit . Besatzungszona
Deutschlands werden sich voraussichtlich am
17 . Februar zu Besprechungen in Wiesbaden
treffen .

Entnazifizierungskonferenz
Wiesbaden , 14 . Febr . (dena ) Beschlüsse zur

Handhabung der Entnazifizierung , die in den
nächsten Tagen General Lucius D . C 1 a y , zur
Genehmigung vorgelegt werden , wurden in
einer Sitzung des Denazifizierungs - Ausschusses
des Länderrates , der am 11 . und 12. Februar
in Wiesbaden mit den Befreiungsministern der
drei Länder der US -Zone in Anwesenheit von
Vertretern der US - Militärregierung für
Deutschland tagte , gefaßt .

U . a . stand auf der Tagesordnung die Erörterung
von Vorschlägen , die es ermöglichen sollen , daß sich
künftig die Spruchkammern in erster Linie mit der
Behandlung der schweren Fälle befassen können ,
ohne daß dadurch die weniger Belasteten benach¬
teiligt werden .

HfLEUCKm
„Eine besonders schwere Nc ^ ' age “ hat Pre¬

mierminister Attlee die in England seit un¬
gefähr einer Woche herrschende Kohlenkrisis
genannt . Die Hälfte aller Fabriken der eng¬
lischen Insel liegen still , annähernd 4 000 000
Arbeiter sind ohne Beschäftigung , der Frach¬
tenverkehr ist ' unterbrochen und die Häuser
sind kalt und dunkel . Kaltes Wetter und un¬
gewöhnlich anhaltende Schneestürme sind na¬
türlich erst in 2 . Linie dafür verantwortlich zu
machen . Die Weltkriege " haben England , das
1914 ein Gläubigerland war , zum Schuldner -
land gemacht . Als letzte Ursache für die augen¬
blickliche Krise anzusehen bleibt also die
Schwächung der englischen Wirtschaft durch
die Anstrengungen der Kriegsjahre ; die welt¬
weiten Verpflichtungen des Empire haben sich
eher vervielfältigt als vereinfacht und sind in
einzelnen Punkten aufs äußerste angespannt .
England muß produzieren und exportieren .
Dabei sieht es sich einem dringenden Mangel
an Arbeitskräften gegenüber . Andererseits ste¬
hen fast 2 000 000 Mann noch unter Waffen . Des
Rätsels Lösung wäre also eine Verminderung
,1er bewaffneten Macht , die von weitreichender
Wirkung auf Englands Verpflichtungen in Uber¬
see wäre . W'as geschieht , wenn England Palä¬
stina auf gibt , oder gar den ganzen Vorderen
Orient ? Die Handeislinien nach Indien wären
bedroht , immer noch das Rückgrat des eng¬
lischen Weltreichs . Fragen , auf die es vorläufig
noch keine Antwort gibt , die aber einmal für
unsere Weit von ' tiefer Bedeutung werden
können . H . B .

)



U
u*

- :
-.. ;

:
* .v

'' s
Samstag, 15 . Februar ISKt]

i'P 1>-H , Bizonale Perspektiven
Von Wilhelm B a u r

Frau Dr. Strecker
und die Widerstandsbewegung

. Die Karlsruher Frauengruppe , überpartei -Durdi eine zielbewußte und — wie . man an - überkonfessionelle Frauenorganisation ,erkennen muß — geschickte Politik , wobei der schreibt uns in a . :gegebene Gegenspieler durch den Mangel einer
einheitlichen Führung wesentlich mit dazu bei,-
trpg , hat die SPD sämtliche Wirtschaftsmini¬
sterien der britischen und amerikanischenZone besetzen können , dadurch den Verwal¬
tungsrat und das Verwaltungsamt für Wirt¬
schaft in die Hand bekommen und damit dasvon vornherein gesteckte Ziel , wie Dr . Schu¬
macher auf einer Funktionärkonferenz der

Reparation und Demontage
Die Leistungen Deutschlands zugunsten Belgiens

„Frau Dr . Strecker hat in ihrem Vortrag vor

Das freie Wort
Frau Berta Nold , Karlsruhe , schreibt :
„Es wird von allen derzeitigen deutschen Regierun¬gen lind Parteien immer wieder anerkannt , daß die_ .. . , _ . . deutsche Jugend in ihrer überwältigenden Mehrheit„_ _ _ _ __ _ _ _ ^ Brussel , 14. Febr . (dena -Reuter ) 227 Schine , mens und Halske “. Dem Siemens -Konzern ist für die Sünden des Faschismus , Hitlers Aggressions -der Karlsruher Frauengruppe am 1. Februar 14 vollständige Fabriken und Teile von 17 es weiterhin unter der Kontrolle der britischen kries und dessen verhängnisvolle Folgen für ganzd. J . über ihre Amerikafahrt berichtet und in weiteren Werkanlagen sind im vergangenen Militärregierung erlaubt , normale Geschäfte kän^ A^ ^ ô g^ meŝ r

^
E^ nnmte isTdte * Jul ™ «

"der anschließenden Diskussion zu dem gegen Jahr als deutsche Reparationsleistungen an 18 abzuwickeln . ' amnestie“ für die Hitlerjugend ab Jahrgang 1919sie erhobenen Vorwurf Stellung genommen . Mitgliedstaaten der interalliierten Reparations -
, _ aufwärts im Befreiungsgesetz mit Genehmigung derhat in ihren Anafiihmnoen darauf hin - Behörde verteilt Worden . r 76 Rüstungswerke m US - Zone zerstört amerikanischen Milltärregierug erlassen worden . Es.

ftat T „ ,en Ausruhrungenaaraul hin - '
muß daher anerkannt werden, daß die amerikani-gewiesen , daß der Begriff der Widerstands - Demontage auf Reparationskonto Frankfurt , 14. Febr . (dena ) Insgesamt 76 Ru- sehe Regierung nahezu alle deutschen Kriegsgefange-bewegung bei dem fraglichen PreSse -Interview , Stuttgart 14 Febr (aD) Russische Offiziere stungswerke sind bis zum 1 . Nov . vorigen Jah - nen entlassen hat , und zwar ohne Rücksicht auf die■ ■ - - J — rr . rr - - / wnn7 ia politische Einstellung . Die britische Regierung beab -_ . .. , e sichtigt ebenfalls alle noch in ihren Händen befind -Zerstorung vorbe - liehen deutschen Kriegsgefangenen nach einem be-oder zum Abbau sonderen Plan zu entlassen.

SPD in Hamburg erklärte , als Frucht einer wle überhaupt bei allen Unterhaltungen in brachten am 6. Februar die Demontage und res der US -Zone zerstört worden . Zwanzig siChtigt | benflifS aüe nodi Regierung beab -politischen Strategie geerntet , die auf der Par - Amerika über dieses Problem eindeutig nur die de*i Abtransport der im Eigentum von Daim - weitere Werke wurden zur 7 — - -teikonferenz in Köln beschlossen wurde . organisierte , nach außen deutlich erkennbare ler -Benz stehenden unterirdischen Goldfisch- reit et und 26 zur ZerstörungZu Beginn der ersten Sitzung hat der neu Massenwiderstandsbewegung umfaßte . Die Auf - werke bei Obrigheim , in der Nähe von Stutt - vorgesehen ,zusammengesetzte Verwaltungsrat dem bishe - fassung von Frau Dr . Strecker wurde von den gart , durch Unterzeichnung der letzten not -rigen Vorstand Dr . Müller , dem man fachliche Besuchern ihres Vortrages voll gebilligt , wie wendigen Papiere zum Abschluß .
Siemens von

ten sozialdemokratischen Wirtschaftspolitiker keinerlei Einwand mehr erhoben wurde . Ebenso ÜbernommenDr . Agartz einen ebenso fachlich anerkannten hat audi die „Neue Zeitung “ in ihrer Nummer 6 Berlin , 14. Febr . (dena ) Das Vermögen des - „ - — - - - ,„ JU6CI1U u„„ wal QauulNachfolger gegeben . .Damit hat die SPD in den Jom 20- Januar 1947 nach einem Vortrag von Siemens -Konzerns wurde von der brit . Mili - einer Meldung des amerikanischen H^ ipt - Schikanen ausgesetzt.beiden Zonen die Macht auf wirtschaftlichem Frau Dr . Strecker im Süddeutschen Frauen - tärregierung für Deutschjapd auf Grund des quartiers bis zum 31 . März verschoben , um den ich möchte alle deutschen Regierungen und Par-Gebiete , soweit man von deutscher Seite über - arbeitskreis in München unter der Überschrift Kontrollratfegesetzes Nr . 52 blockiert und im amerikanischen Dienststellen Gelegenheit zu tei*n ersuchen, die französische Regierung zu bitten,haupt von Macht sprechen kann , übernommen . ”Der Widerstand , den es gab “ sich mit der Auf - Interesse der UN unter Kontrolle genommen , geben , die Kriegsgefangenen durch Zivii - äa
nM
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^
von Frau Dr . Strecker einverstanden Die Hauptträger des Siemens -Konzerns sind arbeiter zu ersetzen ,scher Natur , die in diesem Zusammenhang erklärt . ‘

die Werke „Siemens und Schuckert “ und „Sie-

Ich bin eine erwerbsbeschränkte und leidendeWitwe . Mein Mann ist kurz nach Kriegsende infolgeEntlassung Krieasqefanqener verschoben der harten Lebensbedingungen während des Kriege? '9 » si » gestorben . Er war Mitglied der Antifa .Frankfurt , 14 . Febr . (dena ) Der ursprüng - Mein einziger Sohn wurde gegen seine Überzeugunglieh für den 28 . Februar geplante Abschluß der lm Jahre 1940 in den Kriegsdienst gepreßt. Er be-EntlassunS von linopfähr 160Ü ri ent sehen findet sich seit drei Jahren in französischer Ge -fi~ ttc v üeutschen fangenschaft. Er war nachweisbar nicht in der Hit-Kriegsgefangenen m der US -Zone Wird nach lerjugend und war dadurch allen nur erdenklichen

rein , sekundärer Natur sind , kann die Frageaufgeworfen werden , ob die Minister als Mit¬
glieder der bizonalen Verwaltungsräte an kei¬
nerlei Weisungen gebunden sind oder den
Richtlinien ihrer Ministerpräsidenten oder Ka¬binette oder denjenigen ihrer Partei unterwor¬fen sind . . Da die Minister nach den Verfas¬
sungen ihrem Landtag gegenüber verantwort¬
lich und zugleich auf das Vertrauen ihrer Par -

Totgeglaubter als Zeuge
Ein „Nazigegner “ überführt — Aus dem Nürnberger Gerichtssaal

Rosenheim , 14 . Febr . (dena ) Der ehemaligeKriegsgerichtsrat und Armeerichter HerbertT ü t i n g aus Hagen (Westfalen ) stand am 12.

Wolfs Aussage beschäftigt sich eingehend mitHimmlers krankhafter „Erfindungs - und . Verbesse¬
rungssucht “.

eines Teils der Kriegsgefangenen beginnt , und zwarnach -ähnlichen Grundsätzen wie das in dem engli -Elf Arbeitseinheiten , die aus verschleppten Per - sehen Entlassungsplan vorgesehen ist . Wenn dar -Bonen gebildet werden sollen , sind im Entstehen be - nach verfahren würde , müßten die unter die „Ju -griffen und werden am 31. März die Arbeit der gend “ fallenden Kriegsgefangenen , Jahrgang 1919Kriegsgefangenen übernehmen können . Sobald dies aufwärts , die trotz aller Drohungen und Zwangs -der Fall sein wird , werden die Kriegsgefangenen maßnahmen nicht in die Hitlerjugend und in dieentlassen . Partei eingetreten sind und deren Väter Mitgliederder Antifa waren , mit in erster Linie wieder ihreBayern gegen Herrschaft Berlins Freiheit erlangen.
_ _ , . Schließlich möchte ich auch noch darauf hinwei -Munchen , 14: Febr . (dena ) „Wir Bayern leh - sen , daß der Aufenthalt hinter stacheldraht undnen es ab , uns von Berlin und der dortigen Fernsein von den Eltern während mehrerer JahreBürokratie Wieder beherrschen ZU lassen “, einen viel verhängnisvolleren seelischen Schaden auftei angewiesen sind , so stünden sie , so wird d. Mts .’ vor der Spruchkammer 3 Regensburg . sage

^
weUer

^
hab^ siSî der ^skrupellose

^
unc^ ehnzet erklärte am Montag der stellvertretende baye - ^u£endiiche als auf gereifte Menschen ausübt., - - - - - sage weiter , habe sich der skrupellose und ehrgeif *von einigen Seiten behauptet , gewissermaßen Tüting, der bis vor sechs Wochen den- Posten eines Zige Dr . Rascher „unter der Verwendung der ver- rische Ministerpräsident Dr . Wilhelm Hoeg -zwischen der Scylla des Landtags und der Amtsrichters ^ ne ha^ ®. wurd® seinerzeit auf An- trauensvoiiep Beziehungen des Reichsführers-ss zu ner auf einer Bauernversammlung im ZirkusCharvbdi «; der Partei Wer sn argumentiert ordnu

5J* der Rechtsabteilung der Militärregierung Haschers Ehefrau “ zunutze gemacht . Rascher ff?i der throne Dr Hnevner «stellte fest daß Bauern
onaryocus aer Partei , wer so argumentiert , vom Gerichtspräsidenten seines Postens enthoben , „geistige Urheber “ der Menschenexperimente in den *̂ r one . JJr . noegner Steine ies $ , aai5 üauernverkennt das Wesen einer Parteikoalition , die weil er auf Grund seiner Funktion als Ankläger kzs gewesen . und Arbeiter zusammengehoren und die Eim-wir in allen Ländern sowohl der britischen Während des Krieges einen ehemaligen Wehrmächte - Vwie der amerikanischen Zone haben und auch Xma 'Ä Hrn^ ^

äußertTzum ^
Tô l vemGerne Todesurteile in Prag und Warschauweiterhin haben „werden , solange wir nicht und ihn hinrichten ließ . Tüting versuchte der Spruch - Prag , 14 . Febr . (dena -Reuter ) Das Pragerkammer zu beweisen , daß er ein Gegner des Mili - / _ _ 1A w/r*.«tarismus und des nazistischen Regimes gewesen sei . Volksgericht verkündete am 14 . ds . Mts . sechs

Hierauf stellte der öffentliche Ankläger den Todesurteile in dem Prozeß gegen 15 ehema -

gung dieser beiden Stände dringend erforder¬
lich sei.

Unter dieser Rubrik sprechen die Parteienaußerhalb des Rahmens der Verantwortlichkeitder Redaktion . Die hier veröffentlichten Bei¬träge der Parteien stellen also keine Meinungs¬äußerung der Zeitung dar .
*„ — wm. *. xiimiacGi viw;** _ _ t _.. _ , Bekenntnis zu politischer Gerechtigkeitstarke gegenseitige Rücksichtnahme der regle - Antrag , einen Zeugen , der über die Charakter - U

,ge sudetendeutsch e Mitglieder des tschecho - außer Kraft erklärten „Gesetzes zur ^Ordnung Die Fraktion der sozialdemokratischen Partei im
g g ®

.. , . , , liehe Haltung He« Retmffenen Aneeairer. maehen slowakischen Parlaments und des Senats , die der nationalen Arbeit erlassenen Tanford - württembergisch-Badisctien Landtag hat in einer Ent -weitmoglichsten IChe Haltung des Betroffenen Aussagen machen . n„ n» n Snwie die dnrhh Anordnung des ehe - Schließung , die in den . .ENK “ veröffenUicht wurde.

zum englischen oder «merikanischen Partei¬
system kommen .

Eine Koalitionsregierung verlangt eben eine
Tarifverträge in Württemberg-Baden
Stuttgart , 14 . Febr . (dena ) Die auf Grund des

außer Kraft erklärten „Gesetzes zur Ordnungrenden Parteien und einen
Interessenausgleich zwischen den grundsätz - könne , vernehmen zu lassen . So stand Tüting des Hochverrats und der nationalsozialistischen nungen sowie die durth Anordnung des ehe -

völlig
’

unerwartet
-

d^ ä^ eimTr Pr ° ?aga »da süid maligen
erklärenin der politischen Koalition vertretenen Grup - listen Franz Anton Hopf er gegenüber , den Warschau , 14. Febr . (dena ) Gegen den ehe . .. . Tarifverträge bleiben weiterhin inpen , wie dies ja auch ganz besonders präg - er Ende 1943 in Rußland als ehemaligen Ober - maligen deutsdien Gouverneur von Warschau ^ .fen .Jf *

^ **
er MUteil ^ ig def Arnant bei der Schaffung der Verfassungen zum gefreiten wegen Zersetzung ^ der Wehrmacht Ludwig F i s c h e r , den Warschauer Gestapochef Kraft , he ßt es m einer Mit eäung des Ar -Ausdruck kam , die nirgendwo hundertprozen - zum Tode verurteilt hatte , und der ,seinen Schil - Josef Mei Singer und den Leiter der deut - beitsmmistenums für Württemberg - Badentig dem reinen Standpunkt irgend einer Partei derungen nach den Händen der Henker nurentsprechen : Die bizonalen Verwaltungsräte durch ein,,Wunder entging . Hopfer bezeichnetestellen .gewissermaßen die für die britische Tüting als „Militaristen sdilimrrister Sorte “.I und amerikanische Zone gemeinsame Regie -

Nürnberger Ärzte -Prozeß

Schließung , die in den „BNN “ veröffentlicht wurde ,mit gebotener Klarheit ihre Stellungnahme zu den
politischen Vorgängen der letzten Tage so eindeutigund klar ausgesprochen , wie es von allen Mitgliedernund Wählern der Sozialdemokratischen Partei garnicht anders erwartet wurde . An der Spitze der
Entschließung steht das Bekenntnis zur Rechtsgleich -

. heit aller Staatsbürger . In Erinnerung an die ver¬sehen Polizeitruppe , Max D a u m e r , wurde die Das gleiche güt bezüglich der Betriebsord - gangenen Jahre hat sich in weiten Kreisen unseresTodesstrafe beantragt nungen .

rungs - und Verwaltungsinstanz oder eine Art Nürnberg , 14. Febr . (dena ) Im Prozeß gegen
Interessantes in Kürze
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Volkes der Gedanke eingefressen , es könnte auchim demokratischen Staat nach dem Grundsatz ge¬richtet werden : „ Die Kleinen hängt man , und dieGroßen läßt man laufen “ . Mit der Erklärung derSPD -Fraktion und der Betonung der Rechtsgleichheitaller Staatsbürger ist diese für den Aufbau eines
jungen Staatswesens so gefährliche Parole erledigt .Die von den SPD -Wählern gewählten Abgeordneten

sprechung hoher SS -Führer auf Schloß Loewens inTiintr auf r » hioton Hat » Wirfe/4iaff Hat « Fr nwjciwuioinct &au iucx qem gestomenen nessiscnen Ä.ronscnatz , so meidet Westdeutschland anordnete , um 30 Millionen ver -
_ _

• uS J 5^ ” Dieien aer V\ irtSJt AIf * j 1 Vorsitzende feu Beginn der Mittwochsitzung be - ^ena aus Washington , wurden in gefüllter Schoko - mindert werden , erklärte , wie dena meldet der ehe- Wachen Über Recht und Gerechtigkeit und haben
nahrung , der - Finanzen und des Verkehrs dar . kannt daß dag ^ rjcht den Antf des Ver - ! ad®- Socken und Tuben mit Rasiercreme ge- malige SS-Gerieral von dem B a c h als Zeuge im ^ übernommene Pffidi? durÄ ihre EntsÄlie

"An unseren heutigen , unsagbar schwierigen toiHiosna nr iunden , wie am 12. d . Mts. bei der Wiederaufnahme Prozeß . gegen den ehemaligen „Gouverneur vonVerhältnissen gemessen werden sie alle se - „ .r *“ er * r 11 cz öauler ) lm Gericntssaai des Verfahrens gegen den amerikanischen dberst Warschau “ , Fischer , und seine Mitangeklagten
Verhältnissen genessen , weraep sie aiie ge Höhenversudie durchführen zu dürfen , um de- Jack w . Durant aus Akten des Kriegsgerichts be- m Warschau ,zwungen sein , schwerwiegende und höchst un - ren Harmlosigkeit zu beweisen , ablehnt . kannt wurde, oberst Durant ist angeklagt, die Ju-populare Maßnahmen durchzufuhren . Da Sie p cr Angeklagte Handloser erklärte zur Anklage welen, die einen Wert von 1500 000 Dollar haben,noch kein gemeinsames Parlament haben , auf wegen der Fleckfieber -Versuche , es sei ihm zwar von Schloß Kronberg in Hessen gestohlen zu haben,das sie sich zu stützen vermögen , sind Sie , bekannt gewesen , daß auf diesem Gebiete Forschun- Diamantspange Görings nicht gefragt. Eine mit Bril -■u/enn vielleicht nieht formell so Hoch in Wirk - Sen getrieben wurden , er habe jedoch von Experi - lanten und Rubinen besetzte Spange Görings imvh . -ÜTj » « rt . - T

*
e menten an Menschen nichts gewußt . Werte von 5 500 Dollars , findet , wie ap meldet , inllcnKeit aut das vertrauen der einzelnen Dana - In der Nachmittagssltzifhg wurden von dem Ver - amerikanischen Juwelterkreisen keine besonderetage angewiesen , die ja den einzelnen , dafür teidiger Handlosers, Dr . Otto Nelte. Dokumente vor - Aufmerksamkeit. Selbst ein niedriges Preisangebotin Frage kommenden Ministern das Vertrauen gelegt, worin die Angeklagten Gebhardt und Fischer von 3 500 Dollar regt die Leute nicht zum Kauf an .bestätigten daß die Sulfonamid -Experimente nicht Mussolinis Freundin verurteilt . Magda F o n t a g e s,im Aufträge Handlosers durchgeführt worden seien , die 37,-jährige Freundin Mussolinis , die . wie dena -Reuter meldet , in Bordeaux unter Anklage der Zu¬sammenarbeit mit dem Feinde vor einem Militär¬gericht stand , wurde am 29. d . Mts . zu 15 JahrenZuchthaus und Beschlagnahmung ihres Besitzes ver¬urteilt . Ferner wurde ihr verboten , sich in dennächsten 20 Jahren in Paris oder einer anderen gro¬ßen französischen Stadt anzusiedeln .

Die Braut als Ueberraschung . Der englische Kriegs -

ausgesprochen haben müssen .
Die hessische Regierung hat im übrigen vor sondern ‘ auf ärfehT '

^ön
'
Hitler "

und ^Himmler,einigen Tagen ganz klar zum Ausdruck ge - Dr. Nelte versuchte weiter durch die Vorlage einerbracht , daß ihre für die bizonalen Räte ab - eidesstattlichen Erklärung des ehemaligen Leiters
geordneten Minister den Weisungen des Kabl - Cremer, zu beweisen, daß Handloser nur über Kälte-netts unterworfen sind . versuche , die an deutschen WehrmachtsangehörigenEs Wird also der Verwaltungsrat für Wirt - vorgenommen wurden, unterrichtet war.Schaft auf die Dauer ebenso wenig eine reine Zeugenaussage im Prozeß gegen MilchSPD -Politik treiben können , wie etwa die Ver - Nürnberg , 14 . Febr . (dena ) Der ehemalige poGwui ^ e Nacht

"
z
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2.̂ fbrua^ dur̂ kiodIwaltungsräte für Ernährung oder Finanzen eine Oberst im Stabe des Generalquartiermeisters fen an der Haustür unsanft aus dem schlaf geweckt ,reine CDU-Politik , nur weil deren Mitglieder der Luftwaffe , Arthur E s c h e n a u e r , erklärte durch seine lsjährige Verlobte , Edith Hartwig aus Öf ? “f. wm 1er,«

'otJ10 ,2,4'ganz oder in der Mehrheit gerade rer CDU am 13. d . Mts . im Prozeß gegen Mildl > Milch Bertm
^ meldet

^
dena-Reutê Edith Hartwig erhielt 7

n
*

rner^erd\ Rudolf en* 1 ?l F
g
eu1rjeLangehoren . Solange die bizonalen Rate keirv se| (jer erste höhere Vorgesetzte gewesen , der Januar Berlin mit dem Flugzeug und landete ohne ° skar 12- 17* Feuerherdt Rudolf 10. 1. 21 , Gene-Parlament haben , auf das sie sich zu stutzen schon 1943 vor über fünfzig Personen von einem einen Pfennig Geld auf dem Flughafen Croydon bei vauz

^
oswaid 30 .

^
6. H, Genieser Walter 30 .

^
5.

^
17 , ^

Gen-verlorenen Kri ^g“ gesprochen habe . London , wo englische Beamte ihr <*0’' — ™
Zu Milchs Einstellung Fremdarbeitern gegenüber RC' S® naCh Newport vorstredcten ‘

behauptete der Zeuge , Milch habe eine Leistungs - _ DIe Reiter über den Bodensee . Mehrere hundert

vermögen und von dem sie sich ableiten , wer¬
den sie gut dara ^i tun , einerlei wie sie sich ge¬
rade parteipolitisch zusammensetzen ,

J —
und der ' AWesen

dem
rt der Regierungskoalitionen

ßung erneut vor aller Welt bekräftigt .
Aus dieser Kundgebung zur Sauberkeit erwachsen

einigen h e i ß u m k ä m p f t e n Männern in
hoher Staatsstellung gewisse Konse¬
quenzen . Es gibt Augenblicke im politischen Le¬
ben , in denen man sich nieht hinter formales Recht
verschanzen iidarf . Eine solche Ummauerung mit
Rechtsbegriffen und staatspolitischen Erwägungen ,so richtig sie dem Buchstaben nach auch sind , wer¬
den zu Unrecht , wenn der Schein persönlichen Vor¬
teils und Bevorzugung anderen gewöhnlichen Staats¬
bürgern gegenüber ihnen anhaftet . In ihrem eigenenInteresse und der Staatsräson gibt es nur eines :
Beschleunigte Verfahren vor den bestehenden
Spruchkammern . Wer an der Spitze eines Ministe¬
riums steht , darf nicht als Mitläufer sondern
nur als Entlasteter aus einem Spruchkammer¬
verfahren hervorgehen . Das Spruchkammerverfahreneilt . Es ist keine Zeit zu verlieren . Die Abgeordne¬ten , die das Vertrauen der Sozialdemokratischen Par¬
tei in ihre Stellung gerufen hat , werden darüber
wachen , daß die junge Demokratie und der würt -
tembergisch -badiscne Staat aus der Vertrauenskrise
der letzten Tage gestärkt und gefestigt hervorgehen .

Dr . Dietrich , 1. Vorsitzender der SPD Karlsruhe .

Vier 'Militärdistrikte in US-Zone
Frankfurt , 14. Febr . (dena ) Größere organi -London/wo
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für die ger « ermann 13. 11. 10, Genning Adolf 2.

-
3. 10, satorische Veränderungen im Bereiche derReise nach NewDort vorstreckten . j ,

ke Karl 6' U ‘ 12, Handke Wilhelm 15. 4. 98, us - Besatzungstruppen in Deutschland wur -Handkus Anton 13 . 1. 09 , Händler Jan 21. 1. 27, Jen - , _ 01 - „ _ _ _sen Thomas 5. i . 12, Jeschke Paul 12. io . 02, Jeschke ^ en 31 - *̂ a
,
n - vom amerikanischen Haupt -

Berliner Sozialisieruirgsgesetz angenommen . Das
„Gesetz zur Überführung Von Konzernen und sonsti¬
gen wirtschaftlichen Unternehmen in Gemeinde¬
eigentum “ wurde am 13. d . MtsT von der Berliner
Stadtverordnetenversammlung in zweiter Lesung vonder SPD , CDU und SED gegen die Stimmen derLDP angenommen , (dena )

Opel entnazifiziert . Der deutsche Automobilmag¬nat Wilhelm von Opel ist , wie ap meldet , arri 23.Januar von einem Entnazifizierungsausschuß iri dieKlasse der „ Mitläufer “ eingestuft und mit einerGeldbuße von 2000 RM und Tragung der Verfah¬renskosten in Höhe von 36 000 RM belegt worden .Als entlastendes Argument brachte er vor , daß er1933 auf Anraten amerikanischer Geschäftsleute indie Partei eingetreten wäre .
' Deutsche Kriegsgefangene in Polen
Berlin , 14. Febr . (dena )

Denkinger Jos . 19. 6. 07 , Dennebaum Ludwig 11 . 3 .27 , Denne Anton 1. 2. 09 , Dennart Hans 19. 6. 07, Eich¬

steigerung zu erreichen versucht , indem er den Deutsche überquerten illegal den zugefrorenen Bo - p au i 24. 6. 14, Jeschkeit Otto 21. 11 . 11, Karnatz Ernst quartier angekündigt .
■i « Hqv, oirv,oi „ o „ -T örtHorn 'RfvVimino tmsJpn Fremdarbeitern zusätzliche Nahrung und Marketen - densee und verschwanden in die Mittelschweiz ,ln den einzelnen, Landern Kechnung zu tragen derwarsn zukommeh ließ Schweizer Behörden haben jetzt Wachen über dieund sich das Vertrauen der Landtage zu er - Der Verteidiger

' ' Dr-. Bergold verlas anschlie - “ «V d“ Sees: aufgestellt.halten , da sonst die Demokratie kaum wieder - R d ■ orhriftlirhc A , 30 Millionen Slawen sollten sterben. Die slawischenjGefah- ‘
„ smrmncne^ Aussage oes Generals völker sollten innerhalb einer Aktion , deren Aus¬erstanden und , von allerhand sonstigenren bedroht , Schiffbruch leiden müßte .

Dies wird um so notwendiger sein , als noch
eine andere wichtigere Frage zu lösen sein
wird . Aus dem „Statut “

, dem die bizonalen
Verwaltungsräte ihre Existenz verdanken und
auf das sie ihre Kompetenzen gründen , ist
nicht eindeutig ersichtlich , ob sie eine die Län¬
der oder die Einwohner Beider Zonen bin¬
dende gesetzgeberische Befugnis haben . Die
einen neigen dazu , den Verwaltungsräten gesetz¬
geberische Befugnisse abzusprechen , weil dem

der Waffen -SS , Karl Wolf. führung Himmler im Frühjahr 1941 auf einer 6e -

15. 12. 06 , Karnbach Otto 21. 9. 03 , Karnchen Theo Der Plan sieht die Ablösung der 3. amerik . Armee29 . 4. 09 , Karneboge . Heinrich 26. 12. 04, Latusch Georg und der Continental Base Section als höhere Kom -17. 7. 22 , Latz Josef 4. 7. 21 , Lau Fritz 17. 12. 96, Lau mandostellen vor . An Ihre Stelle sollen vier Militär -Heinz 29 . 3. 20 , Lau Heinz 1. 1. 26, Lau Karl 4. 3. 18, distrikte treten , die die Länder Württemberg -Baden ,Markowski Bruno 7. 11. 10, Marow6kl Albert 7. 10 . 01 Hessen , Bayern und die Enklave Bremen umfassen
(Fortsetzung folgt .) werden .

In Buchenwald faktor Gritz schauerlich I in die Ohren . Ein Bunker ? Wegen jedes möglichen Vergehens , einer . Zelle war , berichtet , daß Schneider beitschechischer Kommunist auf Zelle 11 bekam ob klein oder groß ; auch das war eine Sache jedem öffnen von Sommer mit einem Ochsen -. wir entnehmen die nachfolgende ersphüt- von Sommer 7 Tage lang nichts zu essen . Am der Willkür , wie alles im Lager . Der ziemer geschlagen wurde . Später war dieternde Schilderung/dem im vertag Kar 1 Alber , 8 . Tage ging Sommer in die Zelle und sagte eine wurde , falls er Jude war , wegen Zelle Schneiders ständig verdunkelt . Auf demStaat
” ’ dTs

*
S ystem dfi ’

deutschen ihm : ” In drei Ta § en bist *u erlöst !“ Als er Rauchens während der Arbeitszeit eingeliefert , . Boden stand das Wasser 5 cm hoch , die WändeKonzentrationslager “ , von Eugen auf die Frage nach der Zahl der Kinder des ein anderer wegen angeblicher Faulhejt , ein waren völlig ^ naß . Der Pfarrer durfte sichKolon . Die Redaktion. Häftlings die Antwort erhielt : „ Sieben “, dritter zu Untersuchungszwecken durch die während seinem ganzen Bunkerhaft niemalsDie „einfachste “ Todesart , die Sommer für meinte er : „Die sind genau die gleichen Ver - Lagerführung oder die politische Abteilung , waschen , er wurde auch niemals zum Badendie Verfassungen der süddeutschen Länder einen Häftling wählte , war -die , daß er dem brecher wie du !“ Nach zwei Tagen tötete ihn An einem kalten Wintertag trugen drei Haft - geführt , wie es bei anderen Arrestanten derentgegenstünden , während die Räte selbst sich Todeskandidaten einen Strick um den Hals Sommer durch eine Spritze . Sonst liebte er linge Koks in den Heizkeller . Um sich dort Fall war . Infolgedessen waren seine Kleidersolche zuschreiben , weil das der Wille der legte und ihn eigenhändig am Heizkörper oder den Hungertod für seine Opfer . Er pflegte aufzuwärmen , blieben sie ein paar Minuten völlig verlaust , am ganzen Körper hätte er bisMilitärregierungen und der vertragschließenden Fensterkreuz aufhing . Viel Häftlinge wurden selbst das Essen auszugeben und es denen , die stehen , wobei sie von Sommer überrascht faustgroße Löcher von Schlägen . Die WundenParteien gewesen sei , ihnen diese Befugnisse aber von Sommer auch einfach mit einem er dafür bestimmt hatte , ganz oder teilweise wurden . Er nahm sie in den Bunker und er - eiterten ständig , da er selbstverständlich keinzu geben und mehr noch , weil es praktisch Dreikant -Eisen erschlagen . Ein Fall ist be- zu entziehen , bis sie langsam verhungert mordete sie . Wenn ein Häftling beim Vorbei - Verbandszeug oder Ähnliches
^

zum Behandelnunmöglich sei , ohne gesetzgeberische Befug - kannt , wo er an beiden Schläfen des Opfers waren .
^ reiten der Frau des Kommandanten Koch auf - erhielt . Es ist Tbeinahe unfaßbar , daß einuisse eine Zweizonenarbeit zustande zu bringen , eine eiserne Klemme ansetzte und sie so lange Der Kalfaktor Gritz berichtet ferner : schaute , konnte sie seine Nummer aufschrei - Mensch ein derartiges Martyrium so langVom Standpunkte der Demokratie aus , die zuschraubte , bis die Hirnschale durch den „Eines Morgens stand im Waschraum unter ben und der Unglückliche wanderte in den aushalten konnte . Gerade das scheint t>om-eine Kontrolle und Mitarbeit des Volkes bei so Drude zerquetscht wurde . dem Waschbcken eine Kiäte , die mit einem Bunker , da er die „ Kommandeuse “

„schäm - mer besonders gereizt zu naDen . r 0wichtigen Gesetzgebungsarbeiten unabdingbar Aus dem Zellenfenster zu schauen , brachte weißen Lacken zugedeckt war . Als ich es los angesehen “ hatte . Kam er ' dann mit einer aosoiut emracn 1coiten, s^ ae -voraussetzt , müßte angenommen werden , daß in für jeden Insassen den sicheren Tod . Wen hothhob , sah ich eine männliche Leiche , der tödlichen Spritze davon , so hatte er beinahe bcB zu
hIvT ; , , TcLnirgend einer Form auch bei den bizonalen Ge- Sommer dabei erfischte , den erschlug er , oder die Arme und Beine vom Rumpf getrennt Glück . An sich war das „Abspritzen “ der Regelmäßigen ^ eita ^ wnaen zu essen ,setzgebungsarbeiten stärkere demokratische Eie - er „spritzte ihn ab “ . Dieselbe Strafe drohte waren . Einmal mußte ich auf dem Dachraum Häftlinge ja ein Vorrecht der SS-Ärzte , aber

,ertemente unter allen Umständen eingebaut werden , Jedem , den er beim Lesen eines kleinen Stük - des Bunkers die Kleider der Ermordeten sor- Sommer konnte es nicht lassen , sich auf die -
lähmunasmit -

da sonst diese Verwaltungen sich zentralistisch kes Zeitung , das als Klosettpapier ausgegeben tieren . Es waren Kleidungsstücke von etwa sem Spezialgebiet der SS-Medizin ebenfalls S 5 F « Pfader aber stets
_ - - r _ _ J _ . - war , antraf . So erging es zum Beispiel einem 800 Häftlingen . - t tei in aas Lssen . ua aer irarrer aoer sieis ,
ausbreiteten , ein Vorgang , der so gut wie mög¬lich vermieden werden muß .

Es wird also , so wie die Dinge nun
einmal liegen , nicht zu umgehen sein , neue
Grundsätze für die bizonalen Verwaltungsrätemit klaren Kompetenzumschreibungen zu ver¬
einbaren .

Damit würde aber , gewollt oder ungewollt ,die Frage der künftigen Reichsordnung wenig¬stens teilweise berührt werden , so daß man umdie schwerwiegende Beantwortung ob Zentra¬
lismus oder Föderalismus , ob Bundesstaat oder
Staatenbund nicht herumkommen könnte . Diese
Statuten für die bizonalen Verwalturigsrätesind , wenn sie nicht einfach von den Militär¬
regierungen dekretiert werden , Staatsverträgezwischen den einzelnen Ländern der beiden
Zonen , und als solche bedürfen sie der Geneh¬migung der parlamentarischen Institutionen ,nämlich der Landtage , woraus sich ergebenwürde , daß das „Reich “ erhält , was ihm dieLänder geben und nicht , daß die Länder er¬halten , was ihnen das Reich gibt . Wobei zu be¬
merken wäre , daß der Begriff „Reich “ so langenicht präzis zu fassen ist , bis durch den Frie¬
densvertrag die Entscheidung über die künf¬tige deutsche Staatsform getroffen worden ist .

eifrig zu üben . Luft , Chloralhydrat und Evi-
seU geLindenefkeft las fwa ebln Manche Martern die Sommer verhängte , P» waren seine bevorzugten Mittel . •Auf ^ te Ls MUtef nicht . Infolge dSsen ließder Zelle
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e n 2™ . «lcbts Ausgeburten des Sadismus , solche Weise wurden von iRzahlreithe Haft - Sommer ihm vom Lagerarzt unter dem Vor¬strammer Haftung von S Uhr früh biT lO Uhr

** - ebte d? DeIR uR en eigenhändig zu linge getötet , un Januar 1941 der Po}e W .cziak wand e{ HUfe ^ Schneider wurde zuletztnaSt ^ auf
^

dieTü ^ sSiauen
11

Das
^

Guckloch ^ üi erwürgen Em besonderes Vergnügen bereitete aus Myslowitz im Juli 1941 der Polnische aucht atsächlichöfterindenHäftlingskrank en-
nachts am die lur schauen . Das Guckloch in es ihm , alle Häftlinge des Zellenbaues auf den Sergeant Payel Zajac , nachdem er tagelang , g „ d bekam dort Herzstärkunes -
der Tur enthielt ein Vergrößerungsglas , durch etwa 1,20 m breiten Gang hinauszutreiben , sie nithts zu essen bekommen hatte . Ein polnischer mitt J _

S
gleichzeitig eiskalte Wickel geben

das jede Bewegung beobachtet werden konnte . Kniebeugenmachen und hüpfen lassen , bis sie Militäfgeistlicher Galczynski aus Krakau er - ^ e L lans f e
“

eüe rt wurden bis er eüien
Wer erwischt wurde , bekam 25 Stockhiebe , vor Ersrhönfuns lietmn hliahen und ihnen litt im Mai f941 dasselbe Schicksal desgleichen 7V

e solanse . e
, euerx wurden , ois er einenWenn es Essen gab , dann meist nur die halbe dann mit d£n sfiefelabsätzen so lange auf den ein Prälat aus Bromberg , dessen Name nicht ^ Tod
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s Nasen und R hr bekannt ist - Ihm leg*e P«“ zur Last > er dem Ochsenziemer -geprügelt .Kleidung sollt !? amL ^ b trodkne^ ‘ währ ?nd ° hren

T;,
strorate P" d mindestens emige tot wa - habe zur Ermordung von Deutschen m Brom - pfarrer Schnelders Frau und Kinder batender Häftling auf dem Zementboden schlief In r

6n ' Elnma * Pre ßte er in einer Zelle 15 Haft - berg aufgefordert . Auch Ernst Heilmann , der d je Kommandantur , ihren toten Mann undeiner Zelle lasen ? JudTn Mnes te » !'nga “ “ Jund §ab >h" en nur einen Vorsitzende der preußischen Landtagsfraktion Vater nQch einmal sehen zu dürf was von
einer zelle lagen 7 Juden . Eines Tages er - Kindernachttopf , der etwa 10 Tage nicht ent - der Deutschen Sozialdemokratischen Partei , Koth a ProDagandagründen genehmigtltn ? erZTuf m ! X

^
zwef der

"
Häftünge

"
^ ^ fte . Der Boden der Zelle der im September 1939 von Dachau nach Bu- ^ de !

"
um die ^ seSfcX Xtstelhmg dSdann riß eXeta ETsenstück Xs dem Ĥ fzköYner s^ wamm m Kot Darauf ermordete Sommer dienwald überstellt worden war wurde von Lelche zu verdecken > der tote Kamerad ,

aann riß er ein Eu,enstuck aus dem Heizkörper ane 15. Sommer mit Chloralhydrat getötet . von einem sS -Friseur geschminkt und bekamt̂ens ^ ^W ^ Xen
^

die
^
zwisd ^ Xig ^oXnd

11
!^! ! h ?n ITf ™ ^ «fenöudtsmum hatte er einen Im September 1937 wurde Pfarrer Schneider eine Per ^ f auf^ ^ flSr ^ d?dXch cLn ßXkW gingX ha^ kXner X be «uchtetea Totenkopf stehen Am Abend nach Buthenwald gebracht . Als er bei der da- Blumenschmuck feierlich in der Truppen¬bend verlasfen g g ’ 1 1 bo! !e er zuweilen irgendein Opfer aus den mals eine Zeitlang üblichen Flaggenparade , garage aufgebahrt . Nachdem die Familie un -.

*
. . und „erledigte es voll Gemütsruhe im das heißt dem täglichen Hissen der Nazifahne , ter Tränen von ihrem Vater Abschied genom -7 junge polnisfche Häftlinge hat er 1einipal Zimmer . Die Leiche legte er unter das Bett , nicht die Mütze abnahm , erhielt er sofort 25 men hatten , wurden die Angehörigen von

in ihren Zellen mit Ketten an die Pritschen auf dem er anschließend befriedigt schlum ^ Stockhiebe und wurde in den Bunker gewor - Koch hinaus geleitet . Bei der Verabschiedungangehangt . Sie bekamen nur Salzgurken zu merte . Am Morgen wurden die Leichenträger fen . Dort blieb er mehr als 18 Monate , bis sagte er zu Frau Schneider : „ Ihr Mann wäressen und Salzwasser zum trinken , bis sie „ ans Tor “ gerufen , wo sie den Kadaver in er nach qualvollem Leiden endlich ermordet mein bester Häftling Gerade als ich ihmZUi5^U
m - l. gegangen waf en* Ihr Schreien und Empfang zu nehmen hatten . wurde . -Der Kommunist Fritz Männchen , der seine Entlassung mitteilen wollte , Star* er anschließlich Wimmern , drang dem Bunkerkal - Und warum kam im KZL jemand in den einige Zeit mit dem Pfarrer zusammen in Herzschlag !*
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Varforfifii
Fasching ohne Bälle

Fassung gleichlautend in allen Ländern der
US-Zone angeordnet . Zum ersten Male wird
dabei bestimmt , daß ein nicht von den Land¬
tagen , sondern von der Militärregierung er¬
lassenes Gesetz wie folgt einzuleiten ist : „Die¬
ses Gesetz ist erlassen von dem Kabinett des
Landes . . . auf Grund der Autorität und der
Anordnung der Militärregierung gemäß deren
Schreiben vom 24. 1 . 1947.“ Das Gesetz tritt
14 Tage nach der Verkündigung in Kraft .

Die Be¬
triebsangehörigen der Firma Herlan u . Co.,

Papier , Poesie und Prosa / Von Schulheften , Kohlenferien
und ABC -^ hrgeiz

Meine Tochter macht pausenlos Jagd auf ferien machen . Aber nun nimmt der Kohlen -
Zeitungen , um sie als Altpapier gegen Schreib - mangel alle Schuld auf sich , und die Papier¬
hefte einzutauschen . Ihr ABC-Ehrgeiz ist vor¬
erst noch beträchtlich upd demgemäß der Ver¬
brauch an Schreibheften wie an Zeitungen
enorm . Jedenfalls ernormer als die Papierlage
dies * in Rechnung gestellt hat . Ob die Papier -Stadtpfarrer Friedrich Blink f

Eigentlich wollte ich nur im Kalender nach - Am Donnerstag , 13 . Februar , vormittags ge¬
schlagen wieviel Tage evtl , noch abzuzittern ®en y,n Uhl v wurde Stadtpfarrer Friedrich Arbeitseinsatz der Kurzarbeiter !

bis die Sonnenstrahlen uns Strom , Gas , Blink von Dur lach in einem Hause der
Kohlen und sonst noch beschränkten Menschen Dürrbachstrafie von einem polnischen Wach- Maschinenfabrik Karlsruhe , werden aufgefor -
V"

_ nasein wärmer und zukunftsfroher ge- | Posten erschossen . Die Untersuchung über dert , sich am Montag , 17 . Februar 1947, Vor¬
halten werden . Klein und unscheinbar

'
stand den Sachverhalt ist noch im Gange . mittags 10 Uhr , in ihrem Betrieb zwecks Ar -

„nter dem 18 . Februar das Wort „Fastnacht“ .
* beitseinsatz einzufinden . . Ausgenommen hier- . .. , u

. . „hing das waren einstmals strapa - Ger auf so tragische Weise ums Leben ge- von sind Schwerbeschädigte . Die Auszahlung kein « Hefte für die Schularbeiten gegeben . Aber
J? d o LI &> _ _ “ __ v . ' 1. « — cu u - g_ t . i _ tti & t_ —- L A» A. . ~ n . aino cn1r »l-tA Viarrlinha TTritcchnlrliffimö tfoh ae fiiv *

läge profitiert heimlich dabei . Tausende von
Schreibhefte ! die sowieso nicht vorhanden
waren , konnten inzwischen nicht vollgeschrie¬
ben werden . Theoretisch also müßte sich die
Vorratslage in den Schreibwarenhandlungen

bewirtschaftung überhaupt etwas in Rechnung gebessert haben . Theoretisch müßte sich ja
gestellt hat , weiß ich nicht , nur , daß es auf allgemein so vieles gebessert haben seit dem
alle Fälle zu wenig ist .

Wenn ich mich meiner Schulzeit recht er¬
innere , meine ich , es wäre mir sicher nicht als Sagt man beruhigend .

Mai 1945. Und theoretisch wird sich ja in den
kommenden Jahren überhaupt alles bessern .

großes Unglück erschienen , hätte es damals Theoretisch endlich (man verzeihe die vierte
Wiederholung ) müßte also , um wieder fami -

’öse Tage , einmal für die Teilnehmer , die kommene Stadtpfarrer Blink ist aus Epfenbach der Kurzarbeiterunterstützung oder Ausfails -
Z
uf Grund

’
ihrer in zwei Seelen geteilten (Kreis Sinsheim ) gebürtig und stand im 52. Le- Vergütung wird von der Meldung abhängig

Brust irgend etwas Verrücktes tun mußten bensjahr . 1923 zum Priester geweiht , wirkte er gemacht !
, . ,u , - —-

®
d dann , für die alkoholvermittelnden und als Kaplan in Durlach und Bruchsal (St . Peter ) , wohereigenthchnun meine TÄhter ehren be- • hat man keinen Sinn fürs Theoretische , son

^ schenkenden Berufszweige . Die einen er- kam als Pfarrverweser nach Eberbach am Neckar J
“ 3

;m
Mä

A
r
5, SSSSS5, “ JJSu £f rJ 1Che” Ehrge !f hat Ich sage;

beharrlichen dern man will schreiben . Das heißt , meine
o/arben sich je nach Konstitution Katertiere und übernahm im Jahre 1934 die Pfarrei St , von Montag bis Freitag , in den Zeiten von 18 .30 bis Ehrgeiz , denn seltsamerweise hat er durch die Tochter will schreiben , ganz gleich ob Kohlen -
” “ iüC ’ . _ ’ Dnfni . . , *. 4 T~\ 10 1« urtrt irrt « 9A ftrt 91 M TTVir» etattfindAn PinTainh . nermanPfltAn TCnhlPTlf PriPn WpiVmnrht ^ n - A non oUmono +nrO

eine solche herrliche Entschuldigung gab es für ijar zu werden , meine Tochter seit Weihnach -
uns nicht . Wir müßten schon etwas phantasie - ten keinerlei Bedarf mehr an Schreibheften
begabter sein . Zuweilen abgr frage ich mich, haben . Aber mit knapp sieben Lebensjahren^ cfh (

in den verschiedensten Größen und Eigenar¬
ten . Produktiver scheint die andere Seite ge¬
wesen zu sein , denen der „Urlaub vom Ich“
gefüllte Kassen eintrug .

Am meisten imponierten mir die Bütten¬
redner . Was die doch alles zu sagen hatten !

Peter und Paul in Durlach . Stadtpfarrer Blink m .so und von 20 .00—21.00 Uhr stattfinden. Einzeich -
war ein idealer Priester , der zu jedem Opfer ™ rer llegen lm Geschäftszimmer ,
bereit war . Seine Karitasarbeit war vorbildlich .

permanenten Kohlenferien seit Weihnachten
keine Einbuße erlitten . Die Kohlenferien hei-

ferien oder nicht . Ist sie eine Ausnahmenatur ?
Da anderseits keinerlei bedrohliche Anzeichen

Deren war . Keine Kantasarpeit war vorbliaiicn . Geburtstag. Frau Stephanie Vogel, ' Baumeister- vveu es uut uie
Vor allem im ersten Nachkriegswinter 1945/46 . straße 14, feiert am Sonntag , 16. Februar, ihren 80. schulen ) keine Kohlen gibt . Vielleicht ist es

ßen deshalb Kohlenferien , weil es (für die (auch keine Erbanlagen ) für ein Musterkind

entfaltete er eine umfangreiche karitative Tä¬
tigkeit . , Auch in diesem Winter setzte er sich

Geburtstag . ganz gut so, sonst müßte man eventuell Papier -

Wenn es nicht Fasching gewesen wäre , hätten m’( der ganzen Autorität seiner Person und
ihre spitzen Zungen Klagen wegen Beamten - seines Priesterberufes : für die durch die Räu -
beleidigung und anderen gefährlichen Vergehen mungsaktion von Wohnungen in einen beson -
nach sich gezogen . Heute stände ihnen ge- deren Notstand gekommenen Durlacher Bür -
radezu ungeahntes Material zur Verfügung , §er ein - Die Beisetzung des „Toten findet gm
aber eine Verordnung hat der Gefahr vorge - Montag , 17 . Februar , vormittags 10.30 Uhr , auf
beugt . dem Durlacher Friedhof statt . Die kirchliche setzt zu werden . Aber von diesen „schwarzen 1

festzustellen sind , so hege ich zuweilen den
Verdacht , sie betreibe das Ganze mit einer ge¬
wissen heimlichen Bosheit , als ob sie uns Er¬
wachsenen mit peinlicher Konsequenz vor
Augen führen wollte , so weit habt ihr es ge¬
bracht .

Und wie weit wir es gebracht haben , das
merkte ich erst dann , als ihr eines Tages meine

stets in Sorge und Angst , erwischt und festge - r äten an Rohstoffen arbeiten
"

konnte , so wird ^ nö^ nieftP
setzt zu werden . Aber von diesen . .schwarzen “ rfi » T .a a» hc»«« Wpripi * Kolleghefte m die Hände spielte . Ein dickes ,

Kleinbetriebe haben ihre Sorgen
Wer hat heute keine Sorgen ? Alle , haben wir geräte usw .) .befaßt . Solche Artikel sind

unsere Sorgen , sogar der Tausch - und Schwarz - heute für den Wiederaufbau unentbehrlich ,
händler en gros und en detail ; denn or lebt Wenn ein solcher Betrieb bis dato von Vor-

Aus dem Leserkreis liegen Anfragen über Trauerfeier beginnt um 9 Uhr in St . Peter Sorgen soll jetzt picht die Rede sein , sondern kritisch . Bezugscheine auf neues Material wet
ie Gründe des Verbots vor . Die kennen wir und in Durlach . et . von der wirklichen Sorge jener , die sich den zwar vom Wirtschaftsamt ausgestellt , abe

_ : _i. 1 VIT ._ : _a j _ _ a Td/Ilinh UffiiViQ oaKan iUmn - T3ati >!oK tn {+ « llan _ i 3 : ii . 3• _i . • _i : i..‘die
zwar nicht . Wenn wir uns aber der Millionen
hinter Stachel draht erinnern und der Men-

die Lage nach Aufarbeitung dieses Materials
wer -
aber

schwarzes Wachstuchheft , nur zu einem schwa¬
chen Drittel beschrieben . Es atmete geradezu

_ _ _ . . .. . . . . c redlich Mühe geben , ihren Betrieb mit allen , niemand will sie einlösen , ohne gleichzeitig
überheblich den Wohlstand der guten alten Zeit

.uut« ^ . Spruchkammer I . Die für den heutigen Sams - der en Existenz an diesem Betrieb hängt , auch Altmaterial zu fordern . Der hier als (die wir damals genau so beschimpft haben ) aus .

sehen, die ein Opfer des Hungers und der °fl en(üche Sitzung fallt aus . durchzuhalten in einer Zeit , da es hinten und Beispiel angezogene Kleinbetrieb beschäf - Meine Tochter war begeistert und erst nach
r^ - - ” - 't — - tigt etwa 20 Personen , Flüchtlinge , Frauen und längeren Verhandlungen wurde mir gestattet ,Kälte geworden sind , oder die traurigen Um Flüchtlingsgesetz wird verkündet . Die ame - vom an Material fehlt .

hüllungen geflüchteter Mitbürger vor Augen rikanische Militärregierung hat die Verkün - Nehmen wir als Beispiel einen Klein - Kriegsbeschädigte , und könnte sogar 100 Per - einen verlorenen Blick auf die 1 ersten Seiten

führen , die einer Maskerade verzweifelt ähneln ,ng des Gesetzes für die Aufnahme und Ein - betrieb heraus , der sich mit der Herstel - sonen beschäftigen , wenn die nötigen Räume zu werfen , wo ich eine unvollkommene Glie-
- •<"— --1™ - - ~ - ' und Rohmaterialen vorhanden wären . Der Be- derung der Burckhard ’schen „ Kultur der Re-

triebsinhaber , auch ein „Kapitalist “
, verlor naissance in Italien “ wiederfand . Mein letzter

Satz hieß : „So wie die Tyrannen entstehen ,
und die allgemeine Not in Betracht ziehen ,
dann dürften die Anfragen beantwortet sein .

Man könnte nun fragen , ob die jetzige Ge¬
neration ganz auf die kleinen Freuden in die¬
ser düsteren Zeit verzichten soll . Bei den Lo-
kalitäts - , Heizungs - und Stromschwierigkeiten
kann es neben den angeführten Gründen keine
Freude sein , und wer absolut feiern will , der Jeder Karlsruher Bürger war mit „seinem “
tue es in internem Kreise , hinter verschlösse - Stadtgarten aufs engste verbunden . Er kannte
nen Türen . • die tollpatschig spielenden Bärenkinder , die

Im übrigen , hoffe ich, noch vor Eintritt ins interessanten Schwimmwettkämpfe bei der

gliederung deutscher Flüchtlinge (Flüchtlings - lung von elektrischem Installationsmaterial
gesetz ) i ' ’der vom Länderrat angenommenen (Türklinken , Lichtstecker , Steckdosen , Prüf -

nung , haust heute in einem Zimmer und hat wathsen und sich befestigen , so ' wächst auch
in ihrem Innern verborgen der Stoff mit , der

köstiiehe Lebensalter unter besseren Bedin - Fütterung der Seelöwen , den stets zu Zucker¬
gungen den Fasching würdiger begehen zu und Brotspenden bereiten Molli , die zutrau -
können . p . s .

Gehaltszahlung
an Angestellte bei Kurzarbeit

Sofern nach tariflichen , betrieblichen oder
vertraglichen Regelungen für den Arbeit¬
geber die Verpflichtung zur Gehaltszahlung
besteht , kann diese Verpflithtung , wie die

durth Kriegseinwirkung Werkstatt und Woh-

Eröffnung des Stadtgartens steht b evor seinen Betrieb in einer ehemaligen Zigarrenw
¥ _ fabrik untergebracht , deren Räume aber für ihnen Verwirrung und Untergang Dringen

Neues Leben im Tiergarten die Fabrikation elektrischer Installationsge - muß “ . Auf der nächsten Seite schreibt nfln
den Gäste und Mitglieder einmütig für die rate auf die Dauer ungeeignet sind . Woher die meine Tochter weiter . Ihre Erkenntnisse sind
Beibehaltung des Paragraphen 218 ein , Baustoffe und das Geld nehmen für eine neue viel elementarer . „Die Wiese ist grühn . Balld
jedoch sollte dieser Paragraph so gestaltet Fabrikanlage ? Erstere bekommen erfahrungsge - Komt der Osterhase aus amerika und bringt
werden , daß er die soziale Indikation mäß meist nur solche , die etwas Nahrhaftes als mier file Gutzein .“
in unserer heutigen Notzeit weitgehendst be - „Kompensation “

, wie das „vornehme “ Man wird verstehen , daß ich dem alten
rücksichtigt . Der Vorsitzende der SPD in Fremdwort für „Tausch “ lautet , bieten können , wachstuchheft , das so vielerlei . Gefahren über -
Karlsruhe , Gen . Dr . D i e t r i ch, betonte , daß letzteres steckt im Betrieb , und was verdient stancjen hat , einige sanfte Tränen nachweine .
dieses Problem keine P a r t e.i f r a g e, , son - wird , frißt die Steuer . Dringend notwen - . jj . Anhänglichkeit an solche Dinge steht ja
dern eine gesellschaftliche Frage sei . dige Maschinen können , selbst wenn sie
Dr . Dietrich hob hervor , daß der Paragraph “ J ^ en , nicht angeschafft werden ,
218 kein so heiß umstrittenes Problem wäre ,

liehen Rehe und was es sonst noch an seitens
werten Tieren gab . Jeder tat einen Blick vom
künstlich erbauten Lauterberg in die ver¬
traute Umgebung .

Daneben war es nicht nur der Tierbestand ,
sondern die prächtige Ausgestaltung der Gar¬ wenn Staat und Regierung für ausdehnende

Pressestelle des württembergisch -badischen ^ ™ he"
n

u" d fr S” den Bf ** Anspruch
- - nahmen . In der Rosenzeit lohnte sich allem

tenanlagen , die das besondere Interesse der Lebnsbedingungen seiner Bürger sorgen wür¬
den . Gen . H ö 11 e i n . brachte zum Ausdruck ,

weil es an Kapital fehlt , obwohl der Ausfall
von demontierten Betrieben in der Ostzone die
Beschaffung solcher Maschinen fordert .

Arbeitsministeriums mitteilt , nicht deshalb ent¬
fallen . weil die Kurzarbeiterunterstützung aus
öffentlichen Mitteln eingeführt worden ist .

Außerdem wird der Arbeitgeber von der
Einhaltung seiner Verpflichtung nicht frei ,
wenn Ereignisse eintreten , die außerhalb sei-

ein Gang durch den in all4n Farben und Ar¬
ten blühenden Rosengarten , mit Seinen ge¬
pflegten Rasenflächen und den erfrischenden
Springbrunnen .

Der Krieg mit seinen Folgen hat manches
ner Dispositionsmöglichkeiten liegen , wie verändert Der kleine Restbestand an Tieren

v wurde anderen Zoo s zugefuhrt und die ge-Strom - , Gas- und Kohlenmangel . Zur Ver¬
meidung von dabei auftretenden Härten , kann ,
wie die Mitteilung weiter besagt , der Präsi¬
dent des Landesarbeitsamtes in solchen Fäl¬
len dem Betrieb eine Unterstützung aus öffent¬
lichen Mitteln gewähren , in denen der Arbeit¬
geber nachweisen kann , daß durch die Ein¬
haltung der Verpflichtungen der Bestand sei¬
nes Betriebes gefährdet ist .

Das Ausland : Skandinavien
In einem weiteren Vortrag der Technischen

Hochschule in der Reihe „Das Ausland “ sprach
Prof . Dr . Körting über die skandinavischen
Länder . Der vielfältige Stoff ging auf die hi¬
storischen , geographischen , wirtschaftlichen und
politischen Gegebenheiten ein und beleuchtete
dort bereichernd das Bild , wo persönliche Er¬
fahrungen die lebendige Beziehung schufen .
So glaubte der Vortragende u . a . feststellen zu
können , daß unser durch den zweiten Welt¬
krieg wesentlich getrabtes Verhältnis ju den
drei skandinavischen 1Ländern dann wieder
eine Besserung erfahren Wird, wenn wir die
Grundsätze der Ehrlichkeit , der fachlichen
Tüchtigkeit und der Werktreue zur Grundlage
unseres Verhaltens machen . Ausgewählte Licht¬
bilder brachten die landschaftlichen und archi¬
tektonischen Schönheiten der Länder näher , rn .

Schulen weiterhin geschlossen . Durch den
weiter bestehenden Kohlenmangel bleiben die

immer im umgekehrten Verhältnis zur Zunei¬
gung von ehedem . Und wenn es nur die Ver -
und die Bewunderung ist , daß man früher
dann und wann doch etwas gearbeitet hat .

. Aber . was wiegen alle Reminiszenzen gegen
Mehr denn je komnjt es heute darauf an , d je Bleistiftleidenschaft der Tochter ? Nichts ,

daß Arzt und Gesetzgeber bei Beurtedlung daß solche Kleinbetriebe intakt bleiben , wenn man ais Vater allein steht ,
der einzelnen Fälle , die soziale Not , wo diese nachdem zahlreiche Großbetriebe zwecks De -

kann ich mich rächen Denn ge¬
sichtbar ins Auge fällt , weitgehendst berück - rade im richtigen Augenblick , da mein altes

de
1 ^a

«fitthA ge
un̂ morf ™ ehrt werden , um den Arbitern Brot und Kollegheft auf den letzten Seiten seiner „ Er -

f.
®V P g ph ,

218 Sltthch
a Verdienst zu geben und den übergroßen Bedarf füllung “ entgegengeht , hat mich die ausglei-

lisch verkeimenden Elementen und Skrupel - ^ Iebensnotwendigen Gütern einigermaßen zu chende Gerethtigkeit das längst vergessene
losen Quacksalbern begangen wird , die volle befriedigen Unsere Wirtschaftsverant - Poesiealbum der teuren Gattin entdecken las -
Härte des Strafmaßes anwenden müssen . wor tlichen haben heute ihr Hauptaugen - sen ! Uber den Inhalt will ich mich nicht wei -
Wolle man dem Paragraphen 218 seine Bärte merk auf die um ihre und damit um unser ter auslassen . Aber es ist erstaunlich , wieviel
nehmen , so könne ein ärztliches Konzilium ader Existenz kämpfeiiden Kleinbetriebe zu rith - Poesie so ein Jungmädchen wesen umgibt , ohne
gebildet werden , dessen Gutachten bei Antra - ten , um diese lebe ns - und Produktion s - daß es dauernden Schaden nimmt . Und wenn
gen auf eine vorzunehmende Schwangersc ĥarts - fähig zu erhalten und ihre Zahl zu ver - ich zum Beispiel lesen muß „ Ich weiß ein
Unterbrechung , maßgebend ist . Eine solche großem , und müssen ihnen Hilfe und Erleich - Blümlein , himmelbau ; am Silberbach auf grü -
Einrichtung entlastet den Arzt , der in Fällen terung jeder Art gewähren bei der Zuteilung ner Au , im Herz ein Sternlein laut 'res Gold ,

des Stadtgartens allgemein der Bevölkerung sithtbarer Not einen harten Kampf mit sich von Bäustoffen ebenso wie bei der steu - Ein Jeder ist dem Blümlein hold , weil es so
wieder öffnen und damit würde ein alter selbst zu bestehen hat . Gen . K ö b e 1 e machte erlichen Einstufung . An den Kfeinbe - fein und bittend spricht : „Vergißmeinnicht !“ ,
Wunsch erfüllt . geltend , daß gerade unsere Jugend , die in der trieben hängt heute das Schicksal vieler , be- dann wird mein Verlangen nach einem Kognak

Im Tiergarten ist neues Leben eingekehrt , gegenwärtigen Zeit mehr denn je den Gefah - sonders auch unserer Neubürger in Stadt jm Hause übermächtig . Und ganz hinten auf
Die Reste eines ausgebombten Zirkus haben ren der Unzucht ausgesetzt ist , einer inten - und Land , denen gerade der Kleinbetrieb eine d;e letzte Seite hat einer lakonisch geschrieben :
dort ihr Winterquartier bezogen . Im Raub - siven Aufklärung bedürfe . M. S . neue berufliche Existenz bieten kann . L . A . „ ich ! ( schreibe Dir aufs letzte Blatt , weil ich

samte Anlage war seither für die Öffentlich¬
keit nicht zugänglich . Seitdem der Stadtgar¬
tensee eine dicke Eisdecke trägt , stand er als
idealer Tummelplatz der schlittschuhlaufen¬
den Jugend zur Verfügung . Mit der kommen¬
den wärmeren Jahreszeit sollen sich die Tore

Gefängnis -Vorsteher mit Gestapo -Methoden Dich am liebsten hab ’“ . Man sieht , fapier ist
nitht nur geduldig , sondern zuweilen auch um
so viel beständiger . Nebenbei : mein Name
findet sich in diesem Album nicht . '

Am erfreulichsten aber bleibt die Tatsache
der vielen leeren Blätter . Meine Ansicht ist ,
das Poesiealbum wird ein großartiges Schreib¬

tierhaus sind sieben Löwen untergebracht
und den Bärenzwinger hat ein zottiger Braun¬
bär als Asyl bezogen . Im Hirschgehege wer¬
den drei Pferde und vier Esel untergebracht , Unter dem Vorsitz von Landgerichts-Direktor Betrüger und Heiratsschwindler
die bei wärmerer Witterung auf der bekann - Rother verhandelte die Strafkammer am Mitt - in der Freitagsitzung des Amtsgerichts Karlsruhe
ten Bahn ZU Reit - und Fahrzwecken für die woch gegen einen früheren Beamten des Gefäng - Wurde ein 23.1ähriger Betrüger verurteilt Siegfried
Kleinen verwandt werden nisses in Karlsruhe . Otto Grabowski , so hieß w „ von Beruf Kaufmann , war angeklagt , seine ehe -

1 ci wctiiui weruen . fj er Angeklagte , war nach einem bewegten Leben — malige Braut um fcinen Mantelstoff und ein anderes -
Es Sind nur bescheidene Anfänge , aber wir u. a. diente er 9 Jahre in der Fremdenlegion — und Mädchen um Geld , um diverse Gebrauchsgegenstände heft abgeben . Und ob seinem hellbraunen

sind überzeugt , daß das Publikum die Eröff - mancherlei vergeblidien Versuchen sich eine Existenz und um die< Ehe betrogen zu haben . Außerdem hat Ledereinband und dem edlen Goldschnitt
nung , deren genauer Termin zu gegebener schaffen 1945 als Aufseher im Karlsruher Gefäng -
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Dwis’K| benfans dürfte der Jubel meiner Tochter ohnegleichen
Zeit bekanntgegeben /wird , dankbar begrüßt hörde
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^vSaä t sein . Dank meiner Unterstützung wird sie
und seine Freude in einem zahlreichen Besuth das er freilich im Juli mit der Steilung eines ersten handiung erwiesen sie* die Angaben der zweiten beharrlich darauf bestehen und meine Frau
Zürn Ausdruck bringen wird . P . S . Hauptwachtmeisters vertauschen mußte . Immerhin Betrogenen als teilweise unwahr und übertrieben , so kapitulieren müssen . Ich schätze , es ist das
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Dnkaif un. vornehmste Schreibheft , das je eine Sieben -
Um den Paragraph 218

m^ h Duf ehrenhafter Delikte .zu zwölf Jahren Zuchthaus ver - jährige in ihrer Schulmappe getragen hat .
In einer gutbesuchten M i t g 1 i e d e r v er - Ja£ ^ wlni/ ^ ngetruSe

“ ^Nieder im Gefängni ^ Welch eine Wendung ! (Ich bin selbst ganz
Sammlung der SPD

^sprach Herr Dr . Win ay landete, besclüoß er , an einem Untersuchungsge- “ en£ n
*ln™ d

SA ^ ef ^Chl?aS jSoI ntch
" überrascht davon .) _

estehenden Kohlenmangel bleiben die von der Landesfrauenkliml * in Karlsruhe über fangenen ein Exempei zu statuieren. Er ließ diesen schi echt hin als Verbrecher angesehen werden . Wie Abgesehen davon , es wird etwas prosaischer
hiesigen Volksschulen auch über den 17 . Febr . das Thema : „Paragraph 218 “ . Sachliche Mann — einen Ingenieur b . aus Durlach , der wegen dte Verteidigung ausführte, fand w . nach den werden auf den leeren Seiten des Poesieai -
•hinaus bis auf weiteres geschlossen . und präzise Aufzeichnung aus der Praxis des Ja
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E^ fm Un " »ums . Schadet ’s was ? Es ist das beste , was
Reisemarken . Wie das Ernahrungsamt Karls - Arztes und aus dem Familienleben ließen den eine ohrfeige herunter und schaffte ihn unter Assi- Anstellung, war mittellos, versuchte sic* dann im einem solchen Poesialbum heute passieren

ruhe - stadt bekannt gib( , werden die z . Zt . in Hörer nur zu deutlich erkennten , daß die VÖl- Stenz seines Kollegen in eine der im Keller gelege - Schwarzhandel und sank so immer tiefer, um kann gefa
Umlauf befindlichen Reisemarken „96-97- 98“ lige Abschaffung des Paragraphen 218 die nen Arrestzellen. Hier erklärte er dem Verdutzten, schließlich auf der Anklagebank zu landen, w . wurde

' *
bis einschi . 100. Zuteilungsperiode (27. 4. 1947) soziale Not n ich t beheben , sondern untragbar toL .Schloß" den ^ n^ änden^ FS^ n GrfSe "

und
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nfm Ha»>cn Sie das alte Karlsruhe gekannt ? Im

Äf -4 k • A « 4 ^ . * rr ,
steigern wurde . Emen untrughehen Beweis an den Ring an efer Wand an , verabreichte ihm noch ZWci FälSn zu aclit Monaten Gefängnifvfrurleilt . Schaufenster der Buchbinderei Schick . Waldstr .,

Arbeitszeit bei der Stadtverwaltung Karls - hierfür liefert uns die versfcharfte Wiederein - eine ohrfeige und überließ ihn sich selber. Am Sechs Wochen der Untersuchungshaft werden auf die sind 2 neüe Bildserien über das alte Karlsruhe
nihe . In Anlehnung an die vom Württemberg - führung dieses Paragraphen in der Sowjet - an<*e™ Mittag ließ er dann den Mann , nachdem die- strafe angerechnet. -sS- ausgestellt .
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Staatsmi “ um getroffene Rege - Union , wo sich in 1 % Jahren die Segnung slme^ ^ einiX ^ ^ aĝ
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iung bleiben die städtischen Dienststellen an einer solchen Freiheit katastrophal auswirkte , und gelehrte ihn , daß diese Tortur „auf Anordnung r \ c c
Samstagen bis auf weiteres geschlossen , i In der Diskussion traten die anwesen - von höherer steile “ erfolgt sei . Der Sport am 5onntag

Menschen , die zu uns gehören
Sorgen und Nöte unserer Neubürger

Unter Vorsitz des Referenten für Flücht¬
lingswesen , Herrn Behnle , in Anwesenheit des
2. Bürgermeisters Dr . Ball , dem Leiter des
Arbeitsamtes , Vertretern des Wohnungs - und
Hodebauamtes sowie den Vertrauensmännern
der Neubürger der Stadt Karlsruhe , fand
gestern im kleinen Sitzungssaal des Rathauses
eine Besprechung über Flüchtlingsfragen statt .Im Verlaufe dieser 3 . Aüsschußsitzung der
Vertrauensmänner der Flüchtlinge wurden
Probleme des Wohnungs - und Bauwesens so-
J/je Fragen des Arbeitseinsatzes von Neu¬
burgern diskutiert .

Nach einleitenden Worten des 2 . Bürger -
Meisters sprach dieser den Ostflüchtlingen sein
Vertrauen aus und erklärte , daß er Sorge
tragen werde , daß die Neubürger so rasch als
jBöglich selbst in die Gemeindeverwaltung
kämen , um ihre eigenen Belange dort persön¬lich vertreten zu können . Anschließend Vur -
den zu den erörternden Punkten der Tages¬
ordnung Stellung genommen .

Die Wohnungsfrage muß als bren¬
nendste Angelegenheit betrachtet werden . Die
Notstände der Neubürger , ihre Sorgen und
Nöte in bezug auf Wohnungszuteilung sind be¬
gannt . Viele der Flüfchtlingsfamilien sind aus -
emandergerissen und leben in zwei oder drei
^“rschiedenen Wohnüngen , die zugewiesenen Flüchtlingen berufenen yertrauensmänner , die
•̂ mmer sind teilweise schlecht oder kaum ^ der Neubürger jederzeit aufsuchen kann . M .M.

Das Gericht mußte diesen Vorfall , nicht nur mit
Rücksicht auf eine Verfügung der Militärregierung , Onrrliga : KFV — VSV Frankfurt (Sa.) , Phönix — BC
die eine grausame Behandlung von Gefangenen Augsburg (15 Uhr ) , Schwaben Augsburg — Bayern Mün-
scharf verbietet , sondern auch von dem Gesichts - chf ? ’ Offenbach — VfB Stuttgart .
punkte aus . daß dem Wiederaufflackern von Ge - ,

TMnlx ŜUdlon bespielbar . Den Bemühungen ist es ge-
stapomethoden , um so strenger zu ahnden , als G . ' u"9en ’ dle

k
Eisdecke zu entfernen , und ein bespieibares

sich nicht gescheut hatte , die Verantwortung für "
,

zu scr,a
,
n .

bewohnbar . Das Wohnungsamt ist im Moment seine Ausschreitungen dem Mißhandelten gegenüber « a« *P«rre FOrth- Auf Grund der Vorkommmsae
nicht in der Lage einen Ausgleich zu schaffen . auf «ine „höhere steile“ abzuschieben und so das ^ ’
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n a„a)4c iura- , __ i Vertrauen der Justiz zu gefährden. Das Urteil ging s , vernaits natzsperre verhängt.
Bereits im Marz werden ZU den bereits an - daher über den Antrag des Staatsanwaltes, der acht land ' sll9i, : Muhlburg — 1. FC Pforzheim (13. 15) , Muhlacker
wesenden 12 500 Ostfluchthngen weitere 2000 Monate beantragt hatte , weit hinaus und lautete — Brötzingen : Ettlingen — Wiesental: Knielingen — VfR .
von 184 000 Flüchtlingen aus Ungarn in Karls - wegen Körperverletzung im Gefängnisdienst auf l ’ i P b ? ' h?u5enw - ' Nenreut: Dillweißenstem —
ruhe eintreften . Weitere 82 000 werden aus Jahre Gefängnis . Auch wurde wegen Fluchtverdacht - Da

Btirk :k ;a,
° r BÜn^

Dänemark erwartet . Davon kommen 10 000 in *es Haftbefehl erlassen. — Der zweite Hauptwacht- lin 192l Forchheim — Brfetten: Mörsch — Eggen-
meister , der sich , wenn auch im wesentlichen nur ? - - - -

Radioprogramm

die britische , 15 000 in die russische Zone . Die a |s Zuschauer an der Ausschreitung beteiligt hatte,
französische Zone nimmt keine Flüchtlinge wird sich demnächst ebenfalls vor Gericht zu ver-
auf . Der Rest fällt auf die US-Zone ! antworten haben. *

Bezüglich der Klagen Über die unhaltbaren Harmloser war die Entgleisung des Gefängnis - KFV - Spinnerei. Staffel 5 : Wössingen - Bauerbach : fmk. VM0 ^ “^ S^ irs ^ che
^

rfhM ^ änzerisch ; Wef
7ustänc4f > rfio Vunicticrlcoitor , urwl TTn - Hmmio hilfsaufsehers Eugen B . aus Pforzheim , dem die An - Kürnbach — Derdingen : Flehingen — Wöschbach : Kmtt- Nachrichten in polnischer Sprache . 17.00 Tänzerische Wa .
Zustande , die Zwistigkeiten und Unntimmig - kl passlv S Bestechung vorwart. Dieses lingen - Neibsheim *en . liU
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keiten zwischen der alteingesessenen Bevol - Delikt kam so zustande, daß B . , ein gutmütiger und - __ r .- . - ._ C - wertes . 19.00 Spott. 19 .15 Musikalischer Bilderbogen . 19 30

stein ; Bulach — Rüppurr ; Berghausen — HagsfekL
Kreisklasse : Staffel 2 : Neureut II . — Phönix II . ; , Ruß¬

heim — Spöck ; Linkenheim — Hochstetten ; Liedolsheim —
Friedrichstal ; Graben — Leopoldsbafen . Staffel 3 :

Stuttgarter Sender
Sonntag , 16. Februar : 9 .00 Unsere Werktätigen . 10.06

Religiöse Feierstunde , lf .00 Evangelischer Gottesdienst .
11.30 Kammermusik . 11.45 Universitätsstunde . 12 .15 Musik ,
13.30 Schwäbische 14.00 Kinderstunde . 15.00 .Musik .
Ausschn . aus Boxkämpfen Prag — Stuttgart , Düsseldorf .
17.00 Hörspiel . 18.30 Chorkonzert . 19.00 Musik . 19.30 Blick
in die Welt . 20.00 Heiteres Konzert . 21 .15 Operetten -
Cocktail . 22.15 Pressestimmen . 22 .30 Tanzmusik .

Montag , 17. Februar : 9 .00 ‘ Haus und Heim . 10.00 Kultur¬
geschichte . 12.00 Musik . 13.30 Bunte Melodien , 17.00 Musik .
18.00 Aus Kunst ynd Wissenschaft . 18. 15 Unsere ‘ Solisten .
18.45 Aktuelles und Wissenswertes . 19.00 Sport . 19.30 Par¬
teirede der DVP. 20.00 Operette . 22 .15 Unterhaltungsmusik .

Dienstag . 18. Februar : 10.00 Schulfunk . 12.00 Landfunk .
12.20 Musik . 12.30 Nürnberger Prozesse . 13.30 Musik . 17.00
Beliebte Operetten . 18.00 “Tanzmusik . 19.30 Englisch . 20.00
Heiteres Kunterbunt . 22 .15 Tanzmusik

Mittwoch , 19. Februar : 9 .00 Haus und Heim . 10.00 Schul-

» , , _ _ . .. , . - - - - - - - - - - Ringen : Durlach -Grötzingen — östringen , Germ . Bruch- j Ib
• Nfmhftröfr 20 00 Onernklänoe

kerung und den
^
Neuburgern , kann nur im- leicht beeinflußbarer Mensdi , sich ^von

^
einem Ge- „ 1 II . — Brötzingen II . , Athl .-Ges . Karlsruhe — Einigkeit 22

*
5 Amerikanische Tanzweisen.

* 21 .00 Hörspiel .

mer wieder siuf Toleranz von beiden Seiten fangenen dazu verleiten ließ , für ihn einige Briefe Mühlburg.' Junioren : Wiesental — Einigkeit Mühlburg
hineewiesen wprden Sobald dip Wnhnnnes - unter Umgehung der Zensur in die Außenwelt zu Bruchsal — Brötzingen .ningewiesen werden . ÖODarn die wonnungs betördern . Fatalerweise war der Versucher aber Die beim Länderkampf Württemberg — Baden erzielten
frage einigermaßen gelost ist , Wird auch das ejn ausgekochter, inzwischen übrigens zu erheb- Leistungen im Gewichtheben waren Württemberg: 3270 Pfd.,
Einvernehmen zwischen Vermietern und Mie - liehen Geldstrafen und zu Gefängnis verurteilter Baden : 2965 Pfund .

Schwarzhändler , und in den Briefen , die er durch wie wird dag We tter ?
Wetterbericht vom Amt für Wetterdienst Karlsruhe

Frostwetter . Vorhersage , gültig bis Montagabend : über - litexatur . 18.00 Von Amts wegen . 18.15 Unsere Solisten ,
für B . darin zu sehen , daß er , von Ben 7 Schneider , wiegend stark bewölkt mit zeitweiligen Aufheiterungen , 18.45 Aktuelles und Wissenswertes . 19.00 Sport . 19.15

aus aiter Liebe zum Umgang mit Nadc und Zwirn vereinzelt geringer Schheefall . Tageshöchsttemperaturen Parteien diskutieren . 20 .00 Mel,odienreiche Stunde . 21.00

seine Tätigkeit als Aufseher ie länr je weniger etwas unter 0 Grad , nachts Fröste bis minus 8 Grad . Zum Feierabend . 22. 15 Abendkcnzert .
schätzte , daß er in seine Dienstpfli - nen nur ober - Schwache bis mäßige nordöstliche Winde . , n ™ n— ic.

Rheinwasserstände

tem ein besseres werden . ,
t 0 ;4a . c- 4 ' B . nach draußen schickte , versuchte er die Adres -

T
k ®lder ls( der begonnene Wohnungsbau und saten zu ihn entlastenden Aussagen bzw . zum Mein-

Wohnungsausbau im Moment SO gut wis ein * 2^1 verleiten. Mildernde Umstände waren aber
gestellt . Erst bei fortschreitender Jahreszeit
dürfte eine Besserung zu erwarten sein . Auch
betreffs des Arbeitseinsatzes wird alles getan , _jedem nach Möglichkeit einen Arbeitsplatz fiächiich eingeweiht worden war, dr . er seine Stel -
zuzuweisen , den er auf Grund seines Berufes lung schon gekündigt hatte und dra ihm seine Bolle
am besten ausfüllen kann . Bindeglied zwischen . .
Behörden und Bevölkerung sind die von den

Donnerstag , 20. Februar : 10.00 Schulfunk . 12.00 Landfunk .
12.20 Musik . 12.30 Nürnberger Prozesse . 13.30 Musik . 17.00
Beschwingte »Weisen . 18.00 Der Hausarzt . 18.15 Unsere
Solisten . 18.45 Streiflichter der Zeit . 19.30 Englisch . 20.00
Forum . 21 .00 Zur guten Unterhaltung . 22 .15 Abendkonzert .

Freitag , den 21. Februar : 9 .00 Haus und Heim . 10.00
Schulfunk . 12.00 Musik z . Mittagsstunde . 12.30 Nürnberger
Frözeß . 13.30 Operettenmelodien . 17.00 Musik . 17.30 Welt -

an Lebensmitteln und Rauchwa - en • eingetragen hat - Caub 360 (—19) .
ten . So fiel denn auch die Strafe ziemlich milde
aus : 5 Monate Gefängnis . Der Haftbefehl
wurde aufgehoben .

, 13. 2. : Konstanz 253 (+ 01, Breisach 86 (—5) , Strafl-
bürg 125 (+ 0) , Maxau 316 (+ 1) , Mannheim 163 (- 2) ,
Caub 360 (—19) . / •

14. 2. : Konstanz 251 (—2) , Breisach 89 (+ 3) , Straß -
bürg 125 ( -j- —0) , Maxau 316 (-J— 0) , Mannheim 162 (- 1) .
Caub 347 (- 13) .

Samstag . 22. Februar : 10.00 Englisch . 12.00 Landfunk
12.20 Musik , 13.30 15 Minuten mit Greta Keller . 13.45
Nachrichten in polnischer Sprache . 14.00 Volksmusik .
14.30 Auskunft bitte . 15.00 Ernste und heitere Klänge .
15.30 Perlen der Weltliteratur . 16 .00 Bunter Nachmittag .
18.00 Guter Wille überall . 18 15 Unsere Solisten . 18.45
Streiflichter . 19.00 Tanzmusik . 19. 15 Rechtsfragen . 19.30
Politik

'
20.00 Musik der Theater . 21 .00 Unterhaltungs¬

konzert . 22 .15 Tanzmusik . '

• \



ummer 10eite Badische Neueste Nachrichten Samstag, 15 . Februar 1947

>en Sie etwas einsetzen lassen ? / Von
Hermann Ulbrich-Hannibal

Im Kontor der Schiftahrtsfirma am Bollwerk
der norddeutschen Hafenstadt , wo ich nach Be¬
endigung der Lehrzeit schon zwei Jahre als
junger Mann tätig war , herrschte geschäftliche
Stille . Die Schiffahrt war nach dem Winter¬
schlaf noch nicht in Gang gekommen . Die
I âde- und Löschplätze an den Kais warteten
darauf , die Arbeit wieder aufzunehmen .

Da hatten wir auf den Kontorschemein
ein faules Leben . Die einzige Arbeit bestand
darin, dafür zu sorgen , daß wir für den Ro¬
man , den wir vormittags auslasen , nachmittags
einen neuen hatten .

Der urgemütliche Prokurist , der seine ge¬
schäftlichen Unternehmungen auch bi? zu dem
Tag hinausschieben mußie , wo die Schiffahrts¬
straße wieder eisfrei wurde , verkürzte uns die
Zeit dadurch, daß er uns allerlei Scherze und
Schnurren aus . den Jahren erzählte , da es im
iKaufmannsleben noch eine Romantik gab.

Diese Romantik führte für diejenigen , die
das Kontor nicht heimlich in die Kneipe ver¬
legten , dazu, ein Stück Papier und einen Blei¬
stift zu nehmen und zu versubhen, ein Gedicht
oder einen Aufsatz zu schreiben.

Eines Tages während der stillen Zeit ergriff
auch ich in dieser romantischen Umgebung ein
Blatt Papier und einen Bleistift und fing an,zu sthreiben . schrieb etwas , was ich im Herbst
des vorhergehenden Jahres in England erlebt
hatte .

Der Prokurist lugte durch seine Brillen¬
gläser . Ich ließ midi aber nicht stören . Ich
arbeitete unbekümmert meinen Aufsatz aus,
schrieb ihn auf der ältesten vorhandenen
Schreibmaschine , einem museumswürdigen Mo¬
dell aus den Anfängen der Schreibmaschine ,ab, trug ihn stolz als Kleinod in
der Brieftasche bei mir, las ihn hin und
wieder und faßte schließlich den Mut, ihn eines
Tages mit einem Anschreiben in den Redak¬
tionsbriefkasten der Abendzeitung zu stecken,
ohne jemand davon etwas zu erzählen .

Ehe ich am nächsten Tage nachmittags ins
Kontor ging , schlenderte ich durch die belebte
Geschäftsstraße an dem Zeitungshaus vorbei.
Vor den Schaufenstern , in denen die neuesten
Ausgaben ausgehängt waren , standen die
Leu ;e und lasen . Etwas aufgeregt trat auch
ich hinzu , ließ mein Blick über die Seiten der
Zeitung gleiten und sah plötzlich , welche
Freude , meinen Aufsatz gedruckt . Der Redak¬
teur hatte ihm eine zugkräftige Überschrift
gegeben und meinen Namen sowohl wie mei¬
nen Heimatort mit fetten Buchstaben an den
Schluß gesetzt .

Es war ein wunderbares Erlebnis , sehen zu
können , wie die Leute meinen ersten Aufsatz
lasen . Ich kaufte e nige Zeitungen und ging
ins Kontor , als wäre ich der Chef selber . Am
Schre'btisch hatte ich nichts Wichtigeres zu
tun . als das Abendblatt zu entfalten und noch
einmal meinen Aufsatz -?u lesen . Mein lebhaf¬
tes Interesse an dbr Zeitung rief die anderen
jungen Leute neugierig herbei , von denen einer
das Blatt an sich riß und es dem Prokuristen
vorlegte . Der Prokurist war sichtlich erfreut ,
daß der von ihm ausgebildete Lehrling einen
Ze ' umgsaufsatz veröffentlicht hatte .
- Die Tage gingen dahin . Ich hatte meiner
Mu : ler gesagt , daß ich für die Veröffentlichung

auch Geld erhalten würde . 4 '3er es verging
eine Woche, es folgte die zweite Woche und
es verging auch die dritte Woche, ohne daß
sich der Briefträger einstellte . Schließlich
konnte ich es ihr nicht mehr übelnehmen , daß
sie nicht an meine Voraussage glaubte , ich
glaubte beinahe selber nicht mehr daran.

Als ich dann aber eines Mittags aus dem
Kontor nach Hause kam , erzählte sie mir
freudestrahlend , daß der Geldbriefträger von
der Abendzeitung vierzehn Mark für mich ge¬
habt hätte , sie hätte das Geld aber noch nicht
in Empfang genommen , da sie nicht wußte , ob
es wirklich für mich bestimmt sei . Ich be¬
lehrte sie mit kaufmännischer Wichtigtuerei,
daß man. wenn man Geld bekommen soll , es
immer ohne zu fragen annehmen müsse , ver¬
schlang das Mittagessen schneller als sonst und
eilte auf das Postamt.

Als der Briefträger mich eintreten sah , lä¬

chelte er und fragte : „ Ist das Geld wirklich
für Sie bestimmt ? Haben Sie in der Abend¬
zeitung etwas einsetzen lassen ?“

Ich bestätigte ihm, daß ich in der Abendzei¬
tung ;,etwas hatte einsetzen lassen “

, erhielt
daraufhin das Geld ausgehändigt und verließ
freudestrahlend das Postgebäude .

Mein Freund , der der Post gegenüber wohnte
und gerade als junger Student aus Tübingen
zu den Ferien heimgekommen war , hatte
mich in die Post gehen sehen und kam
auf die Straße , um mich zu begrüßen . Ich
zeigte ihm die vierzehn Mark und den Post¬
abschnitt , auf dem von Damenhand geschrie¬
ben das Wort „Honorar“ stand. Mein Freund
war fast noch stolzer auf meine erste Honorar- ,
einnahme als ich . Er begleitete mich nach dem
Kontor , damit wir am Bollwerk in einer Ha¬
fenkneipe von dem ersten Honorar zwei Al¬
lasch auf das erste Honorar trinken konnten . -

Es war ein freudiges Jugenderlebnis , wurde
dann aber mehr : die Wurzel eines neuen Be¬
rufes . *

Dem 80fahrigen Max Dessoir / Von
Professor Dr . Emil Käst

Wer etwa im verflossenen Oktober Max Dessoir in
seinem Aiterssitz Königstein i . Taunus hat sprechen
dürfen , dem will es kaum eingehen , daß dieser leben¬
dige Geist schon die Achtzig soll erreicht haben . Ob
sein Leben köstlich gewesen ist , vermag nur er zu
sagen ; und er hat es getan . In unserer bücherlosen
und nicht zuletzt auch darum bedauernswerten Zeit
hat er ein wirklich menschliches und geschichtlich
bedeutsames Dokument veröffentlicht „Buch der Er¬
innerung “ (in schöner Form erschienen bei Ferdinand
Enke , Stuttgart 1946) . Da entrollt er das Bild seines
reichen Daseins und zeigt , wie er ungebrochen von
Leid und Uebelwollen lebens - und schenkungsfreu¬
dig im Gebrodel unserer Zeit steht . Professor der
Philosophie im allgemeinen und der Aesthetik im
besonderen ist er jahrzehntelang in Berlin und nur
daselbst gewesen , Verfasser vieler unschätzbare »
Werke philosophiegeschichtlichen und systematischen
fachwissenschaftlichen Gehalts , aber auch , solcher , die
sehr weite Kreise angehen . z . B . sein zweibändiges
„Lehrbuch der Philosophie “ (Ullstein , Berlin 1925) .
Aber gewiß seine wenn auch unvermerkt weitest
und tiefstwirkend &te Leistung ist die Herausgabe der
Zeitschrift für Aesthetik und allgemeine Kunstwis¬
senschaft in vielen Jahrgängen (Ferdinand Enke .

W as man tnn und nicht tun sollte
Wenn man beabsichtigt , im Bild sich seiner Kürzlich schrieb ich auf Bitten einer Redak-

Mitwelt vorzustellen , so sollte man es doch tion einen kleinen Aufsafz über einen Künst-
nicht mit der Pfeife im Mund tun — zum 1er jüdischer Herkunft . Aber wie finde ich
mindesten die Pfeife nicht gewaltsam in einen diese schlicht von mir mitgeteilte Tatsache von
der Mundwinkel klemmen . Es könnte so aus- meiner Schriftleitung frisiert ? - Aus dem Künst-

der Nazi war , hinter dem sich ein ganz ge¬
fährlicher sittlicher Defekt verbarg — ein De¬
fekt , der letzten Endes zum Grauen von Bel¬
sen und Auschwitz geführt hat?

Es führt ein roter Faden von den Porträts

Stuttgart ) . Natürlich ruht dieses Organ derzeit , aber
wenn eines , so muß das baldigst als ein durchaus
gründlich wissenschaftliches , gleichwohl jede eng .
stirnige Fachgelehrsamkeit durchstoßendes und über¬
windendes zu neuer Tätigkeit aufgerufen werden .Niemand anders darf diese Zeitschrift leiten , als
eben ihr Begründer und entscheidender Betreuer
Max Dessoir , dessen schönstes Herausgeberlob wohl
dies ist , daß sein lauterer Geist auch rÄch seinem
erzwungenen Rücktritt die zuchtvollen Hefte durch -
weht hat . ein wissenschaftliches Organ , wo Lehrende
und Lernende erprobte Könner und vorfühlende An¬
fänger voll freundlicher Ermunterung und begrün¬
deten Zutrauens um die Erkenntnis von Wesen und
Formen aller Künste und der wissenschaftlichen Be¬
mühungen um solche ehrlich im Wettstreit gearbei¬
tet haben .

Max Dessoir , dessen eigene Bibliographie eine hohe
Zahl von Nummern an gewichtigen Büchern und be¬
deutenden Aufsätzen aufweisen wird , amtet erfreu¬
licherweise nunmehr an der Johanp Wolfgang Goethe -
Universität zu Frankfurt a . M . , deren geistesgeschicht¬lich interessierte Hörerschaft zu beneiden ist um
einen solchen Lehrer . Gerade sein Buch der Erinnerung ,ein Quellenwerk zur allgemeinen Geistes - und deut¬
schen , Insbesondere Berliner Universitätsgeschichtemit deren erfreulichen Begebnissen wie peinlichen
Allzumenschlichkeiten , beweist , welch bedeutender
Darsteller Dessoir ist , wie er die sachlichen Gege¬
benheiten menschlich reif und anmutig und trotz
manchen Anlasses hierzu ohne Verbitterung männ¬
lich kraftvoll wiedergibt . Er selbst empfindet sich „als
weltlichen Seelsorger und Laienarzt “ und sagt ge¬
legentlich folgendes : — — - • •_ . , j . - _ _ , .. . , . , , ivgwuuui luigcnuca . „Der Tod ist mehr als einmit der Pfeife im Maul über die gedanken- Kunstgriff der Natur viel Leben zu haben , er istlosen Wortwahlen und über die leisen wohl- eine Gnadenhandlung Gottes für den Menschen, der

sehen , als wolle der Betreffende — etwa ein
Schriftsteller , ein politischer Redner , ein Rund¬
funkreferent — einen physiognomischen Defekt ,
eine Gesichts- oder gar Intellektlähmung ka¬
schieren, oder aber gar, als müsse er die Mit¬
welt krampfhaft davon überzeugen , er könne
niemals anders als beißend sich hervortun .
All dergleichen Outriertes, Geltungsbedürf¬
tiges , Gewaltsames gehört zum szenischen Ap¬
parat des „Dritten Reiches“ — bei dem man,
notabene , nie die Gänsefüßchen vergessen sollte .

Auch gewisse Worte sollte man nach Mög¬
lichkeit vermeiden, , lernen . Einige davon haben
sich während der zwölfjährigen Sonnenver¬
finsterung sogar in den Stil sehr achtens¬
werter Bücherschreiber eingeschlichen . So liest
man bei ganz sanftmütigen Autoren an Stel¬
len , wo es durchaus vermeidbar wäre , das
Wort „stoßen“ oder „durchstoßen“ . Bei einem
Theologen „stieß“ ich mich dieser Tage an
der Formulierung : „Hier ist die Erkenntnis
durchgestoßen“. Warum nicht milder und an¬
gemessener : „Hier hat sich die Erkenntnis
durchgesetzt“ oder „Hier hat die Erkenntnis
eines Einzelnen über Nacht eine ganze Ge¬
meinschaft erleuchtet“ ? Die Worte .stoßen“ ,
„zerschlagen“

, „vernichten“ tauchen noch
allenthalben in Zusammenhängen auf , in die
sie nicht gehören. Es war ja - schwer, sich zwölf
Jahre lang gegen menschliche Roheit und Tor¬
heit , die uns täglich ans Ohr „schlugt , zu
wehren , da es lebensgefährlich war , zu wider¬
sprechen. Jetzt abJr kann man es , und darum
muß man es. Unf nicht nur bei andern , auch
bei sich selbst sollte man auf der Wacht stehen ,
ob man sprachlich immer ganz kittelrein ist ;
sollte man untersuchen, ob man nicht doch
noch irgendwo versteckt eine braune Laus mit
sich herumträgt , die man uns im unfreiwil¬
ligen Verkehr mit sprachlich verkommener
Gesellschaft in den Pelz gesetzt hat.

ler jüdischer Herkunft war ein „nichtarischer“
Künstler geworden . Ich war erschreckt, ent¬
setzt . Ja , vom feineren Publikum war ich nun
abgesetzt . Hat denn dieser Schriftsteller , so
wird man sich traurig gefragt haben , noch
immer nicht heraus , daß das mit dem „arisch“
und „nichtarisch“ ein terminologischer Unfug

wollenden Retuschen im Sinne der „Gleich¬
schaltung ““ deren sich manche Schriftleitungen
immer noch nicMt entwöhnt haben , bis zur
letzten , allerletzten Konsequenz , den Hitler-
schen Gaskammern , die uns bis in unsere
schlaflosen Nächte verfolgen . „Widerstehet den
Anfängen “ ; widerstehet auch den Nachwehen,denn es sind neue Anfänge . C. O . Jatho

Tänze imV . Symphoniekonzert de ** Bad . Staatskapelle
Die Bad . Staatskapelle und ihr Leiter ent¬

wickeln in, dieser Saison eine Aktivität , die
nicht genug gewürdigt werden kann. Nofch
steht man unter dem nachhaltigen Eindruck
des letzten Symphoniekonzertes , schon sind
wieder die als Auflockerung nach der heiteren
Seite hin gedachten Tänze verklungen . Auch
n^ch diesem Konzert festigte sich der Ein¬
druck, daß die unermüdliche Arbeit Otto
Matzeraths am Orchester immer mehr ihre
Erfolge zeitigt . Die Staatskapelle ist jetzt zu
dem festen homogenen Klangkörper geworden ,
von dem man sagen kann (ohne in den Ver¬
dacht eines Redens pro domo zu kommen !) , daß
er wohl zu den zur Zeit Besten in Deutsch¬
land - gehört . Obwohl alle Werke hervorragend
einstudiert und überdurchschnittlich interpre¬
tiert wurden , ragten doch drei von ihnen be¬
sonders hervor . So war die Aufforderung zum
Tanz von Carl Maria* von Weber ein einziges
Singen , Jubeln und Lachen. Sie wurde in die¬
ser einzigartig pointierten Auslegung zum
Symbol einer elementaren Lebensfreude über¬
haupt . Wir können uns dem Urteil eines Zu¬
hörers anschließen , der begeistert me ’nte . daß
er die Aufforderung zum Tanz noch nie so
schön gehört hätte ! Der zweite Höhepunkt war
die L ‘Arlesienne -Suite von George Bizet .
Matzerath hat mit dem ihm eigenen urmusi-
kalischen Instinkt hier die beiden Themen, das

männlich herbe und das weiblich zärtliche,
harmonisch aufeinanderabgestimmt und sie
dann zur jubelnden Vereinigung im letzten Teil
der Suite gesteigert . Den nachhaltigsten Ein¬
druck hinterließ zweifellos der Bolero
Maurice Ravel . Mit einer explosiven Dynamik
kristallisierten sich äus einer scheinbaren Mo¬
notonie heraus Höhepunkte musikalischen und
seelischen Erlebens . Obwohl man sich vielleicht
innerlich wehrt gggen diesen permanenten
Gleichklang , verstand es der Dirigent , die
Sinne so zu reizen , daß auch uns die hem¬
mungslose Ekstase orientalischer Tänzer nach
Anhören* dieser Musik erklärlich wird . Schade
nur, daß der tiefe Eindruck durch den darauf¬
folgenden Kaiserwalzer etwas verwischt wurde.

Wurden diese drei Werke zu Höhepunkten,
waren die übrigen in ihrer Art nicht minder
schön. So die klare , heiter beschwingte Ballett -
Suite von Gluck, die spieleristh verträumten
Deutschen Tänze (ein musikalisches Spiegel¬
bild deutscher Mentalität ) der urwienerisch
gespielte , sorgenlose Kaiserwalzer und Pavane
von Maurice Ravel , ein Werk, das durch seihe
Eigenart das Publikum vor manche Probleme
stellt .

Auch nach diesem Konzert harren wir mit
besonderer Erwartung der kommenden Taten
Otto Matzeraths und seines Orchesters. Ng.

vom Tode nach rückwärts zu schauen und so sein
Leben zu steigern vermag . Möglich , daß dies zu
denken , einige zu Asche verbrannt hat — aus an¬
deren hat es Funken geschlagen .“ —

Möchten dem gütigen Menschen und erfolgreichenLehrer Max Dessoir noch viele Jahre gesegnetenWirkens beschieden sein !

Philipp Melanchthon
Zu seinem 450. Geburtstag

Hat der 18. Februar des vergangenen Jahres den
400. Todestag des deutschen Reformators Martin Lu¬
ther gebracht , so gedenken wir in diesem Jahre des
großen Gelehrten und Mitarbeiters des Reformators :
Philipp Melanchthon , der am 16. Februar 1497 in un¬
serer badischen Heimat , in Bretten ,1 geboren wurde .Melanchthon , der Großneffe des Pforzheimer Hu¬
manisten Reuchlin , war einer der bedeutendsten
Kenner der hebräischen und griechischen Sprache .Es ist bekannt , welche wertvollen Dienste er auf
Grund dieser Kenntnisse seinem Freund Martin

. Luther bei der Bibelübersetzung geleistet hat . Er hat
auch in vielen anderen Stücken einen starken Ein¬
fluß auf den Gang der Reformation ausgeübt . An
dem Bekenntnis der evangelischen Kirche , das im
Jahre 1530 auf dem Augsburger Reichstag verlesen
wurde, ’ hat er maßgebend mitgearbeitet .

Melanchthon ist es gelungen , die humanisti¬
sche Wissenschaft zu erhalten und einen Bruch der
Reformation mit Wissenschaft und Bildung zu ver¬
hüten . Aber ebenso hat er die Vermischung von
Glaube und Wissenschaft verhindert und eine selb¬
ständige Entwicklung der Wissenschaft ermöglicht ,um deren Grenzen er wohl wußte .

Ein besonderes Verdienst war die Förderung des
Schulwesens und die Errichtung von Gymnasien . Er
war von der festen Überzeugung durchdrungen , daß
es „keine festeren Mauern für die Städte gibt als
gebildete , weise , mit allen Tugenden geschmückte
Bürger “.

Was Melanchthon für die Wissenschaft und Bilc^ rgdes deutschen Volkes getan hat , ist bedeutsam ge¬
nug , um auch heute noch dieses „Lehrers von Deutsch¬
land “ in Dankbarkeit zu gedenken . H . M.<■ .
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Gottesdienste
Katholischer Gottesdienst . Sonntag , den 16. Februar 1947.

St . Stephan : Agnesnaus
*

(Hirse istr Jdbl 6, ?, 9 , 10.15 und
1i .30 Ü CUnstusKirche : ö U Adlerstr . 26 ; 8 und 10. 15 U.
CJ. L. t . au : 6, »6.45 7.45 , 9 10 u . 11.3(1 Uhr *in der
, ,Walhalla " (Augartenst . 27) . St . Bernhard : 6, 7.30 , 8.45 , 10,

Geboren :
Jens -Jürgen . 12. 2. Uns . Peter h . ein Brüd . bek . O . Höl¬

lerbach u . Frau Wiltr . geb , Traub . Hohenzollernstr . 10.
Gabriele ist daf Dr . med . Friedr . Kaiser u . Frau Dr . med .

Liselotte geb . Groß . Menzingen/Bruchsal , 7. 2. 47 .

Veranstaltungen

[ Donnerstag , 20. 2. , 20 Uhr : Fünftes Symphonie -Konzert de r
Badischen Staatskapelle (2. Wiederhol .). Leitung : Otto ' Verloren / Gefunden

11.30 Uhr . St . BonilatiusUrche : 6.00,7 .00 . 8.00,9 .00,10 .00, fioxy -Lichtspkle , Waldstr 30. Der erfolgr Ufa -Film : „ Dd-44 1Z ML- Ua . . In . .. Vt .aha . If- . aa . J , a. a«. Hl I» (Th. _ * . . a . .. ^ , . . ».1_11.15 Uhr . Herz -Jesu -Kirche : (Grenadierstr . 17) 9 Uhr
St . Elisabeth : 6 30 , ? 30 Uhr in de * Matthäuskirche (Vor -
hoUsti . 47) : 10 Uhr Beierthei n. Mühiburj : ? Uhr Herz -
Jesu -Stift (Peter , u Paulspiatz ) ; 8 u 9.30 Uhr „ Rhein -

mäls " mit Zarah Leander , Hans Stüwe u . Jutta v . Alpen
in den Hauptrollen . Beg . : 15.00, 17.30 u . 20 .00 Uhr .
Sichern Sie sich rechtz . Karten im Vorverkauf von 10— 12
Uhr für den gleichen und folgenden Tag .

Matzerath . Tänze von Gluck , Weber , Schubert , Bizet , H . -Armb .-Uhr , schw . Zff .BÜt ,°
br , Riem ., 12. 2. verl . Bel .
Martin , Akademiestraße 9.

Brille oh . Rand 8. 2. , 22 . Uhr ,
Mozartstraße verl . Schroth ,
Khe . , Hirschstr . 53.

Geldbeutel m . Inh . i . Feink .-
Hs . Gg .-Friedr .-Str . vl . Gt .
Bet . Hug . Humboldtstr . 29.

Ravel und Joh . Strauß .
Freitag , 21. 2., 19 Uhr : „ Zar und Zimmermann " . Komische

Oper von Lortzing .
Samstag , 22. 2., 19.30 Uhr : Tanzabend der Tanzbühne des

Bad Staatstheaters . „ Die Hexe " (Die Kirmes von Pelf .) .
von Hermann Reutter . , ,On Stage " . Balletsuite von Nor¬
man dello Jojo . „ Triumph der Venus ' (Rhapsodie in blue ) , j
Jazz -Symphonie von George Gershwin .

Sonntag , 23. 2. , 15 Uhr : Zum letzten Male : „ Peterchens Geldbeutel (Geld , Raucherk . ,
gold " (Rneinstr 77) . Beiertheim : 6.30 , 7.30 , 8.45, 10, 11.15 Aüanlik -LlcVtsnieU

*"
Kaisprstr

'
^ TDurlacher Tor ) Bis Do . , i Mondlahrt "

. Märchenspiel von Gerdt von Bassewitz . Kohlensch .) i . Bruchs , verl ,
Uhr . Weiheifeld -Dammersiock : £. 7.30 , 9 10. 15 Uhr . :

“
q

“
, 47 : » DaS goldene Tqr " , em packender Film , der 19 Uhr : „ Fidelio " . Oper von Ludwig van Beethoven . j (Kaiserstr .?) 7. 2. Pritsche ,

Bulach : 6.30 , 8, 10 Unr . Rüppurr : 6 .30 , 7.30 , 9 , 10. 15 Uhr . • an ^ eV Zwischen USA und Mexiko spielt . ’ An - Neues Theater Karlsruhe (Festhalle Durlach )Daxlanden : 7, 8, 9'.30 Uhr . Grünwinkel : 7 .30 , 9.30 Uhr . 1 fan g SZ>; 15.00, 17.30 u . 20 Uhfr . Vorverk . tgl . ab 13.30 Uhr . Mittw . , 19. 2. „ Antigone " , Tragödie von Jean Anouilh .Knielingen : 8.30 Uhr ^ hi . Gloria -Palast (Rondellplatz ) . Ein ungewöhnl . Erfolg . Sonja Sondermiete f . Kriegsbeschäd -, Stud . u . Schül . 3 . Vor -i.00 10.00 Uhr . Rintheim : 7.30 , 9.15 Henie , die weltbekannte Eiskunstläuferin u . gefeierte Stellung und freier Verk . Serien : KS la ,,30 Uhr . Hohenwettersbach . 9 Uhr . CilrnJar ^ lal ’.orin ir. rlom nrnHart Winfor «rn-krffi!m .. Aftrtr.- Bamnn IO tl \ Cn/Ia nan &n Ol
(jetzt Hertzstra $e 18)
Uhr Durlach : 7, d, 10.30 Uhr
Grötzingen : ?, 9 Uhr . •

Alt -kath . Gern . : &.30 Amt m . Pred . u . Gedächtn . für Xa¬
ver Mayer , Kriegsslraße 08

Evang . Gottesdienste : Samstag , 15. Febr . r Matthäuskirche :
20 Uhr Wochenschlußteier . Sonntag , 16. Febr . , Estomihi .
Khe .-Aibsiedl . : 9,45 Uhr Wenzel . GeibelsL . 5: 9 und 10
Uhr mit hl . Abeniim . Schmitt . Markuskirche : 9.30 Uhr
Farr . Christuskirche : 10 Uhr Löffler ; 18 Uhr Dreher . Mat¬
tbäuskirche : 10 Uhr Hertenstein -Stuttgart . Welherield :
9.30 Uhr Stein . t ^ lhelmstr . 14: 8.30 und 9.45 Uhr Löw .
Luisenstr . 53 : 8 und 9.30 Uhr Streitenberg ; Haizlngerstr . :
8 und 9.30 Uhr Fessier Rintheim : 14 Uhr Fehn . liagsield :
9.30 Uhr Steinmann . Rüppurr : 9.30 Uhr Schulz . Diako -
nissenhaus : 10 Uhr Wenz . Städt . Krankenhaus : 9.45 Uhr
Mergner .

Ev .-lutherische Gemeinde , Bismarckstr . 1: So . , 16. I 'ebr . ,
10 Uhr Gdst ., anschl Christenlehre .

Landeskirchl . Gemeinschaft e .V . , Gartenstr . 6 : So . , 16.30
Uhr Bibelstunde . Mo ., 17. , bis Son . , 23. , 19.30 Uhr Bibel¬
woche dupeh Prediger Schmidt , ab Di . , 18., auch 15.30
Uhr Bibelstunden .

Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage . Sonn¬
tagsschule 10 Uhr , Predigt il Uhr . Im gr . Sitzungssaal der
Oberpost -Dir . , Zimmer 305 , Ettlingertor .

Erste Kirche Christi Wissenschafter Karlsruhe , Richard -
Wagn .-Str . H Gottesd . : Jed So . 10 U. . jed . Mi 7 Uhr .

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 16. 2. 1947, 10 Uhr ,im Munzsaal , Waldstraße 79 , Sonntagsfeier . Thema : „ Die
Musik als religiöse Offenbarung " . Redner : Schramm .Adventhaus -Saai f Kriegsstr . 84. Sonntag . 17 Uhr , Vortrag :
„ Göttliche Offenbarungen für unsere Zeit *. Freier Eintritt .Pastor Steinmeier spricht am 16. Febr . , So . , nachm , 5 Uhr ,im Saale des alten Schlosses in Durlach über das Thema :
„ Das Geheimnis der 7 Gemeinden in der Offenbarung de *
Johannes " . Jedermann freundl . eingeladen .

FilmdarsteUerin in dem großart . Wintersportfilm „ Adop .- Beginn
”

19.30 , Ende gegen 21 .15. 1
tiertes Glück " mit John Payne , Lynn Bari in den Haupt - Samst . , 22. 2. : „ Antigone "

, Beg . : 19.30 , Ende geg . 21.15.
rollen ' ' " ~ "
Tägl . 4
sehöftn .

„ Die Kurbel
Films . Ein neues Meisterwerk Cecil ß . de Milles — Der

Bruchs . , Unt . Schloßg . B 3
Led . Geldbeut . , gr ., Inh . gld .
- Ring , Geldbetr . , 10. 2. vl .

x «: ik xc \ r Bel . Göbel , L -Wilh .-Str . 20rvD xd, no xc. Gra > Geld beutel m . groß . In¬
halt . verl . Hohe Bel . Hana .

Vorverkauf wie üblich . Für den Bonifaliussaal , | vm . Kriegsstr . 175 vl . Bel .
Khe ., nur bei den Vorverkaufsstellen in ^Karlsruhe .Regisseur des unvergessenen Großfilme — Ben Hur

Cleopatra — Zehn Gebote — „ D e Frau gehört mir " I
(Union Pacific ) mit Barbara Stanwyck , Joel Mc Crea . Inf . j
d . Länge dies . Programms Anfangsz . : 12.30 , 15. 10, 17.50
u . 20.40 Uhr . Kassenöffnung 12 Uhr . Vorverkauf tägl . von ! Wahlversammlung des Ortsvereins vom Roten Kreuz , Khe M

Vereins -Anzeiger

10— 12 Uhr . Telephonisch u . Nr . 3682 nur von 10— 18 Uhr
Pali , He ^renstr . 11, Tel . 2502 zeigt t^ gl . um 15.00 , 17.30 und

20.00 Cftlr Heinz Rühmaun in „ Die Feuerzangenbowle "
nach dem bekannten Roman von Heinrich Spöerl . Vor¬
verkauf 10.00 bis 12 00 Uhr .

Metropol in K.-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . „ Ur -

Schwidop , Kriegsstr . 175.
Schwz . Wollschal (Köpft )

Weiherf .-Haydnpl . 10.2. vl ,
Bel . Lichter , Mainstr * 25 .

Rote Skimütze 10. 2. Bahnh .
Bruchsal verl ; Poi .-Revier -
Vorsteher Durlach .

Muff 9. 2. Hildaprom . bis
Rheingoldst . verl . Belohn .
Niegisch , Rheingoldstr . 15.

Kindertretauto 11. 2. abhand .

Sonntag , den 16. 2., 14 Uhr , in den Räumen der Volks
und Werkküche des ' Roten Kreuzes — Karlsruhe , Schef¬
felstraße Nt . 37 . Badischer Landesverein vom Roten
Kreuz , Kreisverein Karlsruhe .

PC. Südstern 06. Samstag , 15. 2. 47 , 20 Uhr , im Rest . Zieg -
. . ■ 1 ler Familienabend mit Tanz . Der Vorstand .laub vom Himmel . Ein heiteres Filmmärchen von einem ! n _ ic , „ . , , „ ,Boxmeister , der aus allen Wolken fiel . Beginn : Werkt . t

'
Z Sonntag , 16 Uhr, , gekommen Sehr hohe Bel .

16 und 20 Uhr , Sonntags 19! 17.30 , 20 Uhr . Treffen der Mitglieder im Vereinshenn LauterbergstraBe 2, III .
\ at v r\ -i _ u n . . Zc* tn, , , _ Naturfreundelugeod Khe . Rosenmontag qemutl . Zusammen - 2 Körbe 10. 2. zw . 10 u . 11
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aS- 1 kunft im Löwen , Beiertheim . Beginn 19 30 Uhr . : Uhr v ,licht u . Schatten . Beg . : Werkt . 15.15, 17.30 , 20 Uhr . So . : . . . . .

'
„ . . . , on_ a _ . .

14, 16. 10, 18.20 u . 20.30. Vorverk . tgl . vorm . v . 10- 12 U . ; Kher - Athletengesellschaft 1897 veranst . am Sonntag den
Kali ln K.-Durlach Ruf 675 : Die schwed . Darstellerin In - 16: ?; L .In der LideilSchuie nachmittags 4 Uhr , Mann -

grid Bergmann in „ Adam hatte 4 Söhne " . Beg . : Werkt . s
4
c>?fIskampfe im Ringen . Einigkeit Muhlbg . gg . Kher .

15.45 und 20. 15, So . 13.30 , 15.45 18.00 und 20.15 Uhr . ! Athletengesellschaft . Abends 7 Uhr vergnügtes Beisam -

, Skala in K.-Duriach , Ruf 180, Heute bis Donn . , 20. 2. 47 , ! mensein , Lokal „ Nußbaum " .

Familteft-Nacfirichteii
Luise Schmillbenner geb . Schräder , uns . liebe Mutter .Großm . u . Urgroßm . , ist d . 9 . 2. 47 i , 83 Lj . sanft ent -

schl . Die Beis . hat in Freibg . stattqe *. I N . ,d . Anqeh . :
Tilde Siemer6 geb . Schmitthenner , Khe . , R .-Wagnerst . 14.Theresia Schroiff , uns . Ib . Mutter u . Ona , ist am 7. 2.i. A . v . 63 J . entschl . Die trauernd . Hinterbl . : Fam .
Otto Schroiff , Khe . ; Fam . Walter Schroiff , Herford .
Beerdigung hat in aller Stille stattgefunden .Adolf Schmidt , m . ib . Mann . uns . treus . Vater , Schwie -
qorv . , Großv . , Onkel u . Bruder , verst . -n . ' kurz . Krankh .i . A . v . 63 J . a . 11 2. Beerd : 15. 2. , 10 U . Hptfrdn .In tf . L . : Fr . Mina Schmidt Wwe „ u . Ang . Sofienst . 137

Heinrich Braun V , m . Ib . Mann u . g . Vater , ist n .- kurz .
Krkh . sanft ' entschl . Für erw . Hilfe . Kranzsp ., Teiln .am Beqräbnis uns . herz !. Dank . Frau Elise Braun u .
Kinder , Bulach . Litzenhardtstr . 111 ^Emil Niedermayer , uns . gel . Bruder . Schwag . u . Onkel ,uns . gt . , treuer Freund , ist nach kz . schw . Krankh . v .
uns geg . I Nam . all . And . : Carl Niedermaver . Mannh . .Wilh . Köstel u . Fr ., Gartenst . 19. Beerd . 15.2. , 12, Hptfr .Maria Hiegert geb . Mössner W ve . , un s . Ib , Mutter , ist
im Alt . v . 65 J . a . 8 . Feb -r . v . uns geg . Für erw . Teiln -.
herzl . Dank . In stiller Trauer ; Herta Benz qeb . Hiegert
Wwe ., Winterstr . 8 . Fam . Alfr . Hiegert , Karlsruhe

Wilhelm Blum , Postsekretär i . R. , uns ’b -, treusorcT . Va¬
ter u . Großvater , ist a 12. 2. 47 sanft entschlafen . Be¬
erdigung 17. 2. , 10.30 Uhr , v . Krematorium aus . Die
trauernden Hinterbliebenen . Khe . , Wilhelmstr . 64.

Josef Werzinger , Schuhmacher : A 11. 2. 47 versch , m .
Ib . Mann , uns . Ib . Vater , Großv ., Brud ., Schwag . und
Onk . n . lg . schw . Leid . i . A . v . 64 J . I , tf . Tr . : I Tau
Rosa Werzinger qeb . SDeck nebst Ki -idern u . Anqeh .

der qroße engl . Sittenfilm „ Gaslicht und Schatten "
, ein Männerchor „ Concordia " , Khe . Fastnachtdienstag ab 19 Uta

Halbweltdrama voll Spannung u . Sensationen . Vorstell , i Faschingsumerhaltung mit Ueberrasch . i. Cafe „ Emser " .
Fr . u . Sa ., 15.00 , 17.15 u . 20. 15, So . 13.30 . 15.45 , 18.00 u . ! Gesang -Verein Badenia , Khe . e .V . So . , 16. Febr ., 16 Uhr ,
20. 15. Mo . bis Do . , 15.00 und 20.15 Uhr , j im „ Ziegler " : Familien -Unterhaltung mit Tanz . Nur für

ULI Ettlingen . Bis einschl . Mittwoch : „ Stoiz und Vorurteil " I Mitglieder und Angehörige . Der Vorstand ,
mit Greer Garson , Laurence Olivier . Fünf heiratsfähige
Töchter finden ihr Lebensgiück Tägl 7.30 Uhr Sa . 5.00 ,

' Amtlich ® Bekanntmachungen
7.30 Uhr . So . 2.30 , 5 .00 , 7.30 Uhr . Tel . Bestellungen kön - „ J tnen nicht berücksichtigt werden . . Brot : Zur weit . Erfüll , d . Brotration werden aufgerufen für :

Koozert -Cafd „ Grüner Bäum " am Durlacher Tor , Kaiser - ! Erwachsene (11) auf Biotabschnitt _ 1 u ._ 2 je 1000 g
Straße 3, Tel 7448 Jeden Nachmittag und Abend Kon - :
zert . Dienstag , Mittwoch und Donnerstag ab 15.30 Uhr j
Tanz . Montags Betriebsruhe . Bs spielt die Kapelle Kurt »
Groß mit seinen Solisten

Cabarett Just , Kleinkunstbühne , Kaiserstr 91 , Telef . 4259 .
Vorstellungen tägl . 19.30 Uhr Sonntags 15 30 u . 19.30 U.
Montags Betriebsruhe , Monat Februar : „ Kon ^ fett ' T * —
(ohne Fett ) ein närrisches Faschingsprogramm mit neuen
Künstlern . Vorverk , 11-13 U. i . Lokal . Die . u . Frei . : Tanz .

Kaffee Kabarett Roland , Khe . , Ecke Kreuz - u . Hebelstr . Ab
Sonntag , 16. Febr . , Beues Programm mit Curt Max Rieh - Reisemarken . Die Reisemarken .,96—97—98" werden
i 1 _. f _ . . • . . ft 1_ 11 . . _ J ! —I .—V—7 1IV! *7(.4 13a. . /*)*! A 47. t.A. l unyrAr.ter , dem Conferencier der Sonderklasse , u . den drei
Prestos , den Meistern des Bandonions und der Gitarre .
Tägl . 19.30 Uhr Kabarett u . Tanz . Mitwoch , Samstag u .
Sonntag , 16 Uhr , Kabarett und Tanz .

Passage -Palasl -Varietö , Passage 20—26, Ruf 4742 . Vom 16.
bis 28. Febr . 47 : „ Faschingszauber " mit Pong , Deutschi ,
bekanntestem Komiker , des gr . Erf . wegen prolongiert ,
u . weitexen Attraktionen . Beginn Montag bis Freitag , 19.30
Uhr , Samstag u . Sonntag 19 Uhr . Jed . Mittw ., 15.30 Uhr ,
Hausfrauen -Nachm . , halbe Eintrittspr . Sonn - u . Feiertags
I amihenvorst . , Kinder halbe Preis ®, Beg . 15 Uhr . Nacht «
kabaxett m . Tanz jed , Freitag , Samstag u . Sonntag ab
21.30 Uhr . Kartenvorverk . tag !, v . 11— 13 Uhr u . eine
Stunde vor Beginn der Vorstellungen . *

„ Nene Karlsburg \ Durlach ladet zum Tanz ein : Samstag ,
15. Febr . 1947, ab 17.30 Uhr , Dienstag , 18. 2. 47, ab
17 Uhr , Otto Baur .

Der Morgenstern -Abend von Käthe Wolf u . Dr . Carl Hesse -
mer am Sonntag , 16. Febr . , 19.30 Uhr , im Munz -Saal , wird
von der Konzertagentur Egon ' Schömbs , Karlsruhe , ver¬
anstaltet . (Siehe Anzeige in der vorigen Ausgabe BNN .)

Jugendliche (12) auf Brotabschn . 5 , >6, 7 und 8 je 1000 g ,
Brotabschnitt 9 500 g , Sonderabschnitt 816 300 g ;
Kinder (13)« auf Brotabschn . 10 u . 12 je 1500 g , Brotab¬
schnitt 11 n . 13 je 1000 g , Sonderabschn . 816 500 g ;
Kleinkinder (14) auf Brotabschnitt 14 u . 16 je 1000 g,
auf Brotabschnitt 15 500 g ;
Kleinstkinder (15) auf Brotabschn . 18 u . 19 je 500 g ;
Säuglinge (16) auf Sonderabschnitte 813 u . 814 je 200 g ;
werdende u . still . Mütter (70) auf Brotabschnitt 29 100 g .
Khe . , fittl . , 14. 2. 47 Ernährungsamt Khe .-Stadt , -Land .

bis

Uhr verl . Gt . Bel . T . 1890,
Leibhammer , Uferweg 35 .

Rucksack m . Traggestell , Inh ,
Weber : „ Kompendium der
allg . Nationalökonomie " u .
Ringheft W. schriftl . Exa¬
menvorbereitungen , in der
Nacht v . 7. auf 8. Febr . in
D 108 (Dortmund -München )
Strecke Heidelberg -Mühl ,
acker vertauscht . Hohe
Belohng . Nachr . erb . an
Lincke , Cand . rej :. pol .,
Ittersbach/Baden .

Kftz .-Zulass . WB 36 A 609,
l . auf Fa . Raab Karcher G .
m .b .H ., Khe . , Schirmerst . 1,
vl . Rückg . an ob . Anschr .

Wß . Spitzer , kurzh . , mänfil . ,
zugelauf . Kond -ma -Werke ,' Stößerstr . 19. Tel . 1773.

Schw . Kater , kastr . , zugel .
Tel . Karlsruhe 7362 .

Unterricht

einschl . 100. Zut .-Periode (27. 4. 47) verlängert . Khe . ,
Ett ! ., 13. 2. 47. Ernährungsamt Khe -Stadt . -Land .

Uffentl . Zustellungen : Es klagen auf S.cheidung Ihrer Ehe :
1. Adelhard Josef Kühn in Eutingen geg . s . Ehefr . Wil¬
helmine geb . Bittner in Bodenbach , Kreis Tetschen ;
2. Otto Hildebrand in Khe . geg . s. Ehefr . Charlotte geb .
Bruhn in Jnnkerstroyl ; 3 . Alfred Fritz Otto Flohr in Gö¬
brichen geg . s . Ehefr . Gertrude geb . Ubl , zul . in Wien -,

Die „ Technische Schule " :
Tauschen Sie eine unge¬
wisse Zukunft gegen eine
sichere Existenz ! Die
„ Technische Schule " gibt
Ihnen die Möglichkeit !
Volksschulbildung genügt !
Prosp . B. u . Lehrpl . geg .
Voreinsg . voi \ FM 1.— an
Teschu (21b) , Hilchenbach

Werbung

4. Otto Harter in Khe .-Grünwinkel geg . s . Ehefr . Marga - Einheitskurzschrift u . Masch .-
rete geb . Basler , zul . in Straßburg -Schiltigheira , 5. Maria
Karola Teichmann geb . Oppealänder in Khe .-Gartenstadt
geg . ihr . Ehern . Friedrich Ludwig Her nann Teichmann in
Saverne (Elsaß ) ; 6. Schneidermeister Josef Wilhelm in
Khe . geg . s . Ehefr . Anna geb .Schmaus in Novisad/Jugo -
slawien ; 7. Kaufmann Ernst Roth . Spöck , geg . s . Ehefr .
Margarethe geb . "Mehr in Bad Gastein ; 8. Hilfsarbeiter
Adolf Springmann , Hohenwettersbach , geg . s , Ehefr . Her¬
mine Maria geb . Wagner in Wien ; 9. tieuheifer Helmut Fernunterricht im Prosastil

Schreib , in Tag .- u . Abend¬
kursen . Nur staatl . gepr .
Lehrkräfte . Laufd . neuer
Kursbeg . Martha Illi , staatl .
gepr . Fachlehrerin , Karlsr . .
Schillerslr . 2*7, III ., Ruf
8869 . Straßenb .-Haltestelle
Schiller - od . Sofienstraße .

Theater
Ihre Verlobung geben bekannt :

Elisabeth Gaa — Helmut Uhl . Karlsruhe , Mathystraße 35,
Jollystraße 23 , 16. Februar 1947 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Badisches Staatstheater (Konzerthans )
Heinrich Klenert — Stefanie

'
Klenert geb . Reichert . Khe „ Sonntag , 16. 2„ 14.30 Uhr : . ,Der Mustergatte * von Avery

15. 2. 47 , Sachsenst . 7 . Tr . r 11 Uhr . Kath .- Kirche Beierth . 1 Hopwood ; 19 Uhr : „ Carmen " , Oper von Georges Bizet .
Werner Mathes — Elfriede Mathes geb . Guthier . 15. 2. 1947. Montag , 17. 2. , 19.30 Uhr : „ Sturm im Wasserglas " (Kultur -

Karlsruhe Marknrafenstraße 30 . bund 7. Reihe ) . Komödie von Bruno Frank .
Albert Lnckas — Irma Luckas geb . Heneka . Karlsruhe , Dienstag , 18. 2V 19 Uhr : „ Adrlenue " . Operette von Walter

Gerwigstraße 41. I W . Goel/e .
Wilhelm Bell , Gipsermeister — EHa Bell geb . Käfef . . Mittwoch , 19.^ 2», 19 Uhr ; „ Egmont " . Schauspiel von Job .

Ettlingen , Duilach . i Wolfgang von Goethe .
/

Guttmann , Khe .. Durlach , geg . Theresia geb . Autengruber
in Inzensdorf ; 10. Bäcker Friedrich Bälzer in Hohenwet¬
tersbach geg . s . Ehefr , Elisabeth geb . Kahlke in Khe .-Dur¬
lach , z . 7,t . Linz -Urfahr ; 11. Maschinenarbeiter Arthur
Rittershofer in Khe .-Durlach geg . s . Ehefr . Anna geb .
Maier , z. Zt / pbek . Aufenthalts ; 12. Kellner Franz Weg ,
ner , Khe . r ge/ - s . Ehefr . Johanna geb . Kucharczyk in
Hirschberg/SchL Hen -, 13. Techniker Karl Edelmann in

erteilt Schriftleiter . Sie ler¬
nen schlicht , knapp , klar ,
anschaulich , klangvoll und
treffsicher schreiben . Wert¬
voll auch f . werd . ' Schriftst .
u . Journalist . Anfrag , an
„ Deutscher Fernunterricht " ,
Heppenheim/Bergst . , Postf .

Khe . , geg . s . Ehtjrau Gerttude geb . Wimmer in Wien IX ; -Buchhaltungs -Unterrichtsbriefe
14. Werkmeister Fritz Kurt Leopold Burat in Khe .-Dax -

^ landen geg . s . Ehefr . Maria Josefine geb . Ketelslegers in
Herstal b . Lüttich . Die Beklagten werd . z . mündl . Ver¬
handlung dos Rechtsstreits vor das Landgericht Khe . ge - .
laden auf : Freitag , den 2. Mai 47, vorm . 9% Uhr . Der :
Urkundsbeamte der Geschäftsstelle des Landgerichts Khe . I

Behördlich genehm . Buch¬
führung und Bilanz durch
Briefwechsel bis zum voll .
Lehrerfolg Preisliste ko¬
stenlos . Bertuch , Bad Tölz ,
Merzstraße 11.

, ,Zur Lokalbahn " , Khe .-Grün¬
winkel , Zeppelinstr . 17,
Ruf 6810 . Samst . , 15. Febr .
„ Bayr . Abend " . So . , Mo .
u . Dienst . Tanz .

Herrenkleidung ! Wir ändern ,
wenden u . reparier . Ihre
Kleidung u . übern . die
Neuanfert . sämtl . Herren -
Kleidung bei Stoff - u . Ma¬
terialanlieferung in eigen .
Herrenschneid .-Werks tätte .
Union Vereinigte Kaufstät¬
ten GmbH ., Karlsruhe .

20 wertvolle Bilder bietet An -
tiquitäteu -Geschäft z . Ver .
kauf . Näheres im Geschäft ,
Karlsr . , Waldstraße 39, ge¬
genüber Roxy .

EI.-Lohnbrüterei U . Vorwerk ,
Khe . , Beethovenstr . 4 , Tel .
6295 , nimmt noch Vorbest ,
entgeg . Jeden Freitag Ein -
legetag .

Auto -Bremsflüssigkeit , Auto¬
gummi -Pflegemitte ), erpr .
Qual ., u . Grafitpaste liqf .
Ölimport Bahm , Khe . , Vor -
holzstraße 48, Telef . 877.

6kant -Masch .-Schraub . „ Ver -
bus " M 14X22 , Feingew . M
10X10 , Msch .-Senkschr , M
14X35 . Drehst ., Masch .-Sä -
gebl . , Zündk .-Schl . , Fahrr .-
Schr .schlüss . in Satz . verk .
Schmidt , Blücherstr . 28.

Elektro -, Gas - , Wasser Adolf
Schlebach , Khe . , Beierth .
Allee 12: Instands , defekt ,
u . brandgesch . Junk .-Heiß -
wass . -Autom . u . Gasbade¬
öfen . Gerät wird äbgeholt .

Hebona hilft Ihr . Buchhalterl
Hebona -Durchschreibe -Buch -
halt . f . Finanz , Lager und
Lohn f . alle Berufe u . Ge -
schäftszw . , Patienten -Sicht -
kart . für prakt . Ärzte u .
Zahnä . Vorf . u . Verk . dch .
Hebona -Organisat . , Verk ..
Lager Khe . , Rüppurrerstr .
Nr . 54 . Telefon 1542.

Destill , Wasser für ehern
techn . Zw . b . Zust . v . Ge¬
fäß . lieferbar . Alb . - Roos ,
Khe .-Durlach , Weingroßh .

Heute kochen wir mit
„ brotary " : Rote -Rüben -
Bratlinge . Zutaten : 4 Eßl .
brotary -Nährspeise , 6 EßU
Milch , etwa ’ 4 gekochte
rote Rüben , gehackte Zwie¬
bel , etwas Fett . Zubereit . :
Nachd . die Zutat , gut mit¬
einander vermengt u . zu
ein . gleichm . Teig verknet ,
word . sind , werd . daraus
flache Bratfinge geformt , d .
in d , Pfanne kurz gebraten
werd . 375 g brotary -Nähr¬
speise und brotary -Fein -
speise f. RM 0.54 auf 500 g
Brot - od . 350 q Nährm ’Uel .
marken .

UHU der Alleskleber Ein
Zeichen , daß es aufwärts
geht , UHU in alt . Qualität . '

R-’dio -Reparat . Röhrentausch ,
Umbau auch ält . def . Ge¬
räte , kurzfr . dch . Fund¬
funkabt . Ing .-Büro f . Elek .
trotechn . Dipl .-Ing . v . Sieg ,
Khe . , Hirschstr . 139, Strb .-
Haltest . Karlspl ., Tel . 8625 .

Sturmboote (od . Mot .) , werft ,
neu , f . Wasserbauarbeit . ,
Notbrück ., msbes . f . Sport¬
zwecke als Fam .-Boot usw .
geeign . . auch einz . , liefert
Herz , Schiffahrt -Spedition ,
Werlheim a . M .

Tabakschneidemaschine mit
autom . Vorschub 30.50 RM
einschl . Porto u . Verp . p .
Nachn . dch . Gerd Zimmer¬
mann, ■ Handelsvertretung ,
Düsseldorf , am Bftinen - j
wasser 15.

Linoleum -Reparaturen führt
aus Schawinsky , Karlsr . ,
Schnetzlerstr . 11, Tel . 3937 .

Wir bieten z. lauf . Lieferg .
an : Nimm u . Gib -Kreisel ,
sehr schön . ’ Unterhaltungs¬
spiel , Einkauf —.55 preis¬
gestoppt , Taschenspiel , Ein¬
kauf : RM 18.— per hund .
Spiele , Barock -Leuchter aus '
Eisen bezw . Ascher , herrl .
Ausf . , Einkauf : RM 4,05 ,
preisgestoppt , Bastelbogen
zur Selbstherst . v . el ^ktr .
Feuerzeugen , Gasanzünd . ,
Tabakschneide - Maschinen ,
preisgesLoppt . Lieferungen
ab 200 RM nur an Wieder -
verkäüfer , neue Kunden |
geg . Nachnahme . od . Vor¬
kasse . J . Elsenbruch , Mün¬
chen 12, Ganghoferstr . 74 ,
Postscheck München 64396 ,
Sortiments -Großhandel .

Dachklebemassen , Dachlacke ,
Spezialanstriche für Holz ,
Eisen , Beton usw . , liefert
Herstellerfirma an Selbst -
verbraugh . bei Gestell , von

• Eisenfässern od . im Kessel ,
wagen . ,uRheinlaclo " , Bad
Godesberg .

Auslandsadressen -Verzeichnis !
Industrie , Handel , Import ,
Export sow . ca . 2000 Adres¬
sen d . produz . Großindustr .,
Handel u . Gewerbe nach
ca . 30 Sachgebieten ge -
otanet : Eisen , Metall , Tex .
til , Chemie , Nahrung usw .
sowie Adreßbuch d . Leder¬
warenhersteller von Groß¬
hessen etc . liefert E . Wu¬
cherpfennig , 17b Offenburg /
Baden , Stegermatt 8.

Briefmarken . Waschanstalt ;
Zusammengeklebte Brief¬
marken , auch solche in
Einsteckbüchern , wäscht
F . Tannert , (13a) Forch -
heinVOblr ., Nürnbergerstr .
23. Auch Ankf . od . Tausch .

Verschiedenes
Glaserei u . Schreinerei ges .

i . d . Anfert . v . Fenstern u .
Türen . Material w . gest
Ev . Kirchenbauamt , Khe . ,
Blumenstr . 1, Tel . 5865 .

Schreibmaschine b . fachmänn .
Behänd !. ,zu miet . gesucht ,
evtl . Kauf . L. Heint , staat¬
lich gepr . Fachlehrerin ,
Kbe . , Geranienstraße 16a .

Ostzone ! Barzahlung übern ,
dort für Sie F . Findling ,
17a , Ettlingen , Lechleiter¬
straße 1. Wer ist interess .?

Welche Metallwarenfabrik m ,
• ration . einger . Stanzerei u .

Werk/ .eugmacherei ist be¬
reit , groß . lauf . Lohnäuf -
träge geg . Materialanlief .
zu übern .? Sl 3114 BNN .

: Ofenkacheln ! Beteilig . , Pacht
od . sonst . Zusammenarb .
mit besteh , od , im Auf¬
bau befindl . keramisch .
Betrieb zur gemeins . Aus¬
führ . dring . Aufträge ges ,
Materialunterstütz , u . son¬
stige Beihilfe geb . S AB
861 an Ann .-Exped . Ruetz ,
Stuttgart -Degerloch .

Achtung ! Berger -Spiele -Her .
■ steiler ; Erbitte Ihr umgeh .

Angeb , Die Jugend unserer
Stadt wartet auf Wibbel »

j Wabbel u . Domino ! Spiel¬
warenhaus Bock , Saar¬
brücken , Mainzerstr . 46.

Mitarbeit bei Textierung von
\ Kinderbilderbüchern , evtl .

Entwürfe , ges . S 3070 BNN .
2300 Zement -Falzziegel : Wer

j liefert diese kurzfristig ?
1 S 3096 BNN .
Dekorativ -Kunstmaler und

Innenarchitekt übern . Ent -
. würfe jeder Art Reklame »

Dekor ., Möbel , Artik . aus
Holz , Metall , Majolika ,
Moden . E 3003 BNN .

Ingenieur s. Neb .-Beschäftig .
Perf . i . Konstr . u . Berech¬
nung .

‘El 3102 BNN .
Patentsache : Kleinartikel in

Blech , Aluminium , Kunst¬
stoff , Metall u . Holz . Wel¬
cher leistungsf . Fabrikant
hat Interesse ? Modelle lie¬
gen vor . ® 11470 Ann .-
Exp . Carl Gabler GmbH ,
Nürnberg , Königstraße 51.

Neue Baustoffe ! Bedeut . Werk
der Baustoff -Industrie ,sucht
Verbind , mit erfahr .' Bau¬
stoff -Fachmann mit eigen .
Ideen , Lizenzen od . Paten¬
ten zur Entwicklung neuer
Baustoffe . Bei erfolgreich ,
industriell . Auswert , neuer

, Verfahr , leitende Position .
Ang . u . F 554 an SUWEG ,
Annoncen -Expedition , Stutt¬
gart 1, Postfach 900 .

Frankreich , Südamerika und
Vorderorient ! Wir über¬
nehmen noch einige nur
erste Exportvertretungen z.
Einführung od . Wiederaufn .
der Beziehungen Eil® S .8 .
7051 Ann . Exp . Carl Gab¬
ler GmbH . , Stuttgart , Fi¬
scherstraße 9.

Lizenz - u . Herstellrechte zu
vergeh , auf Verfahren zur
Erzeug , dekorativer Wan ^
flatien , Bodenplatten , Holz¬
betonbodenplatten etc . , so¬
wie für Siedlungshäuser u .
Baracken a Betonfertigtei¬
len . — Qualität d . Platten
kann an langausgeführteö
Arbeiten gezeigt werden .
El M . G . 1408 Ann .-Exp .
Carl Gabler . GmbH , Mün¬
chen I , rheatin ^ rstr . 8, I.

Bausparwesen I Versicherungen

Ausstellung : „ Das wachsende Haus , das teilbare Haus , da ®
Kleinhaus " , mit Bildern , Plänen und hübschen Modellen ,
Lokal : „ Zähringer Löwen "

, Khe .-Rüppurr , Lövenstr . 23,
am So ., 16. Febr . 1947, 10— 18 Uhr . Eintritt frei ! Sie ei -
hatten dort Auskunft über die Finanzierung des Neubaus ,
Wiederaufbaus od . Kaufs von Wohnhäusern . Wenn Sie
am Besuche verh . sind ; verl . Sie kosten ! . Aufklärungs¬
schriften . Städt . Sparkasse Karlsruhe in Verb . m . d . Bad ,
Landesbausparkasse Khe . , Kriegsstr . 212 . Die gleiche
Schau u Beratung findet tägl . (außer Samstags ) während
unterer Geschäftsstunden in unseren Räumen , Kriegsstraßa
212, statt . Bad . Landesbausparkasse , Khe . , Kriegsstr . 212,

Jetzt sparen , dann bauen , heißt a . d . Kraft d . Gemeinsch .
vertr . Auch Bausp . , die ihr Haus dch . d . Kr . verl . hab .,
komm . wied . zu uns . Gibt es ein . schön . Bew . L d . Werte
schaff . .Einr . der GdF Wüstenrot , d . größt , u . ältest . Bau¬
sparkasse u . gemeinnütz . GmbH . , in Ludwigsburg/Württ .

Die Krankenkasse für Jeden ! Monatsbeiträge von 2.40 RM
an . Freie Arztwahl od . Heilpraktiker . Tagegeld v . 5 .— RM
bis 10.— RM bei Krankenhausaufänthalt . Monatsbeiträgö
von 1.— RM an . Schreiben Sie noch heute an : Südd . .
Krankenversicherunqsverein AG . , Bezirksdirektion Karls¬
ruhe , ^Karlstr . 21 , Tel . 5919 od . Verwaltungsstelle Pforz¬
heim , Weiner -Siemer -Str . 23 .
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